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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Herstellung

der Grd - « ud Maurerarbeiten (Loos I.),m Kteiumetzarbrite«(Loos II.),
» Zimmerarbeiten (Loos III .),
» Dachdeckerarbeiten (Loos IV .),„ Schmiedearbeiten(LoosV.),
„ Ktaakrrarbeite « (Loos VI .)

zum Neubau des Armen-Arbeitshauses an der Mainzer¬
straße zu Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsstunden im Rathhause Zimmer
Nr. 41 eingesehen, aber auch ausschlie6lich der Zeichnungen
von dort gegen Zahlung vou 0,50 Mk. für jedes Loos,
soweit der Vorrath reicht bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . SS versehene Angebote sind bis spätestens
Montag , den 14 . Oktober 1895 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der UnterzeichnetenMelle einzureichen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1895.
Stadtbauamt , Abth. für Hochbau:

901 Der Stadtbaumeister Genzmer.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässerungs -Anlagen

sör das städtische Krankenhaus dahier soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Freitag , de» 18 . Oktober
1808 , Vormittags IO Uhr , im Rathhause,
Zimmer Nr. 57, abzugeben.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rath¬
hause, Zimmer Nr. 34, in den Bormittagsdienststunden
zwischen8*/, —1 Uhr zur Einsicht auf, auch können
Leistungsverzeichuisse gegen Erlag vou 1.50 Mark da¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesblwe», den 8. October 1895.
Der Abtheilungsvorstand: Frensch.
Bekanntmachung.

Samstag , den IS . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , sollen im Rathhanfe dahier
auf Zimmer Ro . 88:

18 eichene Stangen S . Klaffe,
S Rmtr . schäleichenes Prügelholz und
S80 Stück schäleichene Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 8. Ottober 1895.

90^ Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen

Feuerschaden betr.
Die hiesigen Gebäudebcsitzer werden hierdurch er¬

sucht, die Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung
oder Veränderung bestehender Gebäudeversicherungen,
sowie wegen.Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische
Landesversicherungs-Anstalt für das Jahr 1896 in dem
Rathhause, Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsbüreau-
stuuden bis zum 31.Oktober d. Js . machen zu wollen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
874 Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Oktober d . I ., Borm.

11 Uhr , sollen die nachstehenden Bauplätze der
Stadtgemeinde Wiesbaden
1. 3 ar 16,75 qm Eckbauplatz an der Schwalbacher¬

und Mauritiusstraße, zw. Johann Preisig und
der Parzelle No. 2;

2. 3 ar 13,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 1 und 3;

3. 3 ar 15,75 qm Bauplatz an der Mauritiusstraße,
zw. den Parzellen No. 2 und 4 und Friedrich
Petermann;

4 . 1 ar 27,50 qm Eckbanplatz an der Mauritius-
und kleinen Schwalbacherstraße, zw. Friedrich
Petermann und der Parzelle No. 3

im Rathhause dahier , auf Zimmer No . 88,
nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.

Der Situationspla « und die Bedingungen
liegen an der genannten Stelle während der
Vormittagsdienstftunden zur Einficht offen.

Wiesbaden, den 4. September 1895.
851 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung
Montag den 21 . October d . Js ., und die

folgenden Tage, Bormittags 0 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstr . V
-dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 18
September1808einschließlich , verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis znm 17 . October er -, können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 16 Uhr und Nachmittags von 2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder mngeschrieben
werden. Bom 18 . Oktober er . ab ist das Leih¬
haus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902 Die Leihhaus -Deputation.

Fenerwehr -Dienst.
Die Mannschaften der freiwillige « und

pflichtigen Feuerwehr werden hiermit auf
die Bestimmungen der Polizeiverordnung, wie
der Statuten und Dienstordnung aufmerksam
gemacht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

— 1. Bei Uebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
bezw. Armbinden an de« Remisen zu erscheinen,
um den Anordnungen der Führer sich zu unterstellen,
bezw. die Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind dir eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
oweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remise«
verlese » .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach 8 8 , No . 4 und 8 20 der Polizei -Ber-
orduung bestraft.

Wiesbaden, im Januar 1894.
Der Brand-Director: S cheu r er.

Auszug ans den
Eivilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 0 » Oktober 1808.
Geboren:  Am 2. Oct . dem Buchhalter Robert Reuter «.

S . N. Otto Arthur . — Am 5. Oct . dem verstorbenen Dachdecker-
gehülsen Richard Cron e. S . N . Richard Peter Karl Heinrich Hermann.
— Am 4. Oct . dem Fuhrmann Philipp Ruppert e. S . N . Berthold.
— Am 6. Oct . dem Apotheker Eduard Jung e. S . — Am 5. Oct.
dem HotelbesitzerPhilipp Renker c. T . N. Elli August«. — Am
5. Ott . dem Reallehrer Erhard Kolb «. S . R . Albert Heinrich
Hermann.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Jakob Dörr Hastrnhanse»,
mit Pauline Knaup hier . — Der Silberarbeiter Christian Johannes
Ebert zu Hanau , mit Anna Margarethe Kappes hier. — Der
Glasergehülfe Karl Mlhelm Christian Wmtermryer z» Sonnenberg,
mit Luise Wilhelmine Christine Götting hier.

Verehelicht:  Am 9 . October , Der Kaufmann Joseph
Heymann hier, mit Küche Laser hier.

Gestorben:  Am 9. Ottober , ist« unverehelichte Privatirrr
Josephiner Meyer, alt 67J . 9M . — Am 8. Oct ., Karl Joseph . S.
des Steinhauergehülsen Franz Kilian , alt 5 I . 5 M . 5 T .— Am
8. Ottober , der Makler Friedrich Schuck, alt 48 I . 3 M . 2 T.

König !. Standesamt.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen engefertigt
in der Buohdruckeroi der Wiesbadener Verlags*Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstr aase 26.

Donnerstag den 10. October 1895.
Nachmittags4 Uhr: Abonnements - Conoeet

Direction : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Jubiläums -Marsch . . > Bilse.
2. Ouvertüre zu »Der vierjährige Posten “ Reinecke.
3. Elegie . . . Ernst.
4. Duett aus „Die Hugenotten ® (2. Act ) Meyerbeer.
5. Nanon-Quadrille . . . . Geö6e.
6. Ouvertüre zu »Die Heimkehr ans der

Fremde ® . Mendelssohn.
7. Am Rhein und bei’m Wein , Lied . Frz . Ries.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
8. Fantasie aus „Faust “ . • • Gounod.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Conc ©**«»

Direction : Herr Capellmeister Louis Lttstner.
1. Ouvertüre zu „Princesse Jaune ® . Saint -Saöns.
2. Estremadura , spanischer Tanz . . Leybach.
3. Träume , Studie zu „Tristan u. Isolde “ Wagner.
4. Vibrationen , Walzer . . . . Job . Straus«.
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern * . . Meyerbeer.
6. Mailied für Violine . . . . Hubay.

Herr Concertmeister Jrmer.
7. I. Carmen-Suite . Bizet.

a) Prelnde , b) Aragonaise , c) Inter¬
mezzo, d) Les Dragons d’AIcala,
e) Finale (Les Toreadors ).

8. Marche russe . Ganne.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 12 . October , Abends 8 1/» Uhr,

ln den R «5nnion -Sttlen:
Rennion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliohe Räunions-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nioht.

Käuflich werden Röunions-Karten nioht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weiise

Binde).
Gesuche um R6unions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nioht im Besitze eigener Karten sind, ist
nioht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.
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Fremden -Verzeichnis»
vom9. October 1895.

ins amtlicher Quelle.
Hetel Adler.

Bastian Cöln
Bettger „
Gustine m. Frau Hanau
Mayer Hamburg
Kurz m. Frau Nürnberg

Hetel Bellevue.
Lehnis , Fbkt . m. Frau

Hornberg
Dr . Pelczar m. Frau Krakau

Schwarzer Bock.
Baehmann, Major m. Frau

Kolberg
Mittweg, Frau Haus Velbrttck
Welker m. Frau Gotha
Güntner , Frau Wien

Cölnischer Hof.
Bilstein m. Frau Hannover

Hotel Dahlheim.
Klosterman Ohligs
Theiss , Geh. Bath „
Trefurt , Frl . Hannover

Eisenbahn-Hotel.
Cremer m. Frau Cöln
Folk m. Frau Hamburg
Gillesheim, Frau Herborn
Schwarzbauer Nürnberg
Pohl m. Frau Hannover
Braun , Ing . Frankfurt
Gesterling m. Frau Schweden
Bruhn m. Schwester

Eckemförde
v. Wissmann , Major Kussac
v. Wolf , Lt . ,
Höfer, Lt . „

Badhaus zum Engel.
Cornberg, Frau m. Tochter

Elberfeld
Cornberg „
Aurich, Frau Leipzig

Erbprinz.
Oth, Kfm. Stuttgart

■Lehmann Duisburg
Brieske Chicago
Eiljucker , Apoth . m. Frau

Sondershausen
Schuod m. Frau Leipzig
Siorda Italien
Pasguae m. Frau Elberfeld
Botgai , Geschw. Dresden

Europäischer Hof.
Niewerth , Frau Hasserode
Nickel , Frau Schierke
Beinecke m. Frau Bolivia

Grüner Wald.
Sonnenfeld , Kfm. Colmar
Meyer, Kfm. Hannover
Bergmann , Fbkt . Barmen
Schühler , Kfm. Nastätten
Schwebe , Kfm. Frankfurt
(Haussen, Kfm. Hamburg
Oswald, Kfm. Elberfeld
zur Mühlen , Kfm. Coblenz

Hotei Happel.
Edling , Hauptm . Dietz
Becker , Frau Darmstadt
Fahl , Lt . Berlin
Bender , Frau Cöln
Bleichroth Elberfeld
Schmidkurz u. Frau

Wassenburg
Weidert u. Frau Hanau
Biedel, Archit . Oberbrechen
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Jssel , Archit . Jdstein
Ehring , „ ,

Hotel Kaiserhof.
Landsberg Berlin

, Lacaze Paris
von Baven , Capit . Kiel
Fued , Frau m. Bed.

Amsterdam
Erlangen , Frl . Frankfurt
Ullmann , Frau Leipzig
Marcotty u, Frau Duisburg

Goldene Kette.
Oeh, Frau u. Frl . Lahm

Hotel Minerva.
Dr . Beyer , Hofr . Stuttgart
von Pflug , Bez.-Assess. Borna
Burdast . Prof . Halle
von Lepell , Hauptm . Metz

Nassauer Hof.
Dreher , Direct . München
Se. Durchl . Prinz Wittgen¬

stein München
Dr . Blaase u. Frau Hamburg
Baron Schwertzel , Landr . u.

Frau Ziegenhain
Freih . Grote , Maj. z. D. u

Frau Berlin
Kaufmann Buenos-Aires
von Koennebeck , Frau

Altmark
Livingstone u. Frau

Edinburgh
Villa Nassau.

Waller , Frl . m. Bed. London
von Westhoven , Frl.

Baden -Baden
Nuttall , Frau m. Tocht.

Dresden
Hotel National

Stein u. Frau Bremen
Levi u . Frau Botterdam
Hertz m. Töcfat. London

Dr . Munich, Bent . Amsterdam
Curanstalt Bad Nerothal.

Dr . Kaplonn , Arzt.
St . Petersburg

Herold , Kfm. Schweidnitz
Wittich , Frau Stade

Nonnenhof.
Altenstein , Beamt . Wesel
Schnütgen , Priv . Viersen
Adelberg , Fabrikbes . Selb
Baxmann , Kfm. Halberstadt
Stroh , Priv . Miltenberg
Schorr , Kfm. Nürnberg
Kroeker , Kfm. Zeulenroda
Hämer , Diätar u. Frau Brilon
Mühleisen, Ingen , m. Frau

Stuttgart
Mayer, Kfm. „
Schedler,Fbkt .Schwarzenbach
Herz , Kfm. Cöiu
Wenzel , Fbkt . Lauterbach
Wehrheim , Direct . Camberg
Bodenheim , stud . theol . Cassel
Lämmle , Kfm. Usingen
Zech, Kfm. Heilbronn

Hetel du Nord.
Stopper München
Freih . v.Schleinitz , Gener .-Lt.

u . Frau Altona
Brandt , Kfm. Berlin
Goldberg u. Frau Brüssel
Czapeck Dachau

Pariser Hof.
Hertling , Kfm. Hamburg

Pfälzer Hof.
Schäfer , Kfm. Stromberg

Promenade -Hotel.
Müller Cöln
Goltermann Frankfurt
Schönemann m. Frau Berlin

Quisisaua.
Walker , 2 Miss New-York
Beis m. Frau Hamburg
Mme. de Delsalle Petersburg
Mme. de Sannikoff „
Tillmanns u. Frl . Barmen
Döltring , Frau „
Tillmanns , Frau Coblenz

Zur guten Quelle.
Stoll , Kfm. Dauborn
Flach m. Tochter Erfurt

Gasthaus Rheinbahnbof.
Serron , Kfm. Berlin
Birk m. Frau Duisburg

Hotel Rheiufels.
Preuser m. Frnu Silz

Rhein-Hotel.
Schuch u . Frau Altona
Pfaffenkoffen -Chledowska,Fr.

Baronin m. Tocht . Oberrad
v. Sternberg , Offic. Peterhof
v. Stok u . Frau Lübau
Morgen u. Frau England

Hotel Rose.
Miss Byng England
Ingier , Gutsbes . Christiania
Büppel , Kfm. Petersburg
Hilgers , Prof . Charlottenburg

Weisser Schwan.
Siebenbürgen , Kfm. Berlin

Hotel Schweinsberg.
Schüssler , Kfm. Offenbach
Sauerlam u. Frau Ilsenburg
Wihle Halle
Galligan , Ingen . Amerika

Zur Sonne.
Essinghausen m. Sohn Celle
Braun , Priv . Bebra
Hilderhof Hensleuch
Theinem , Beamt . Frankfurt
Gehrig Frankendorf
Krik Ockenheim

Badhaus zum Spiegel.
Kaselltz , Dr . phil . Hornburg
Brinckmann Santa Ana
Brand , Kfm. Breslau
Ehrlich Warschau

Taunus-Hotel.
v. Gillern , Pr .-Lt . Darmstadt
v.Haustein , „ „
v. Plönnies , * „
v. Brandis , Lieut . Giessen
Smedley m. Tcht . Süd-Wales
v. Delten , Ger .-B. m.Fr . Cöln
Mohr, Bankier Berlin
Lourie , Fbkt . Wien
Caspar u . Frau Thorn
Lasker , Kfm. Charlottenburg
ßluhm u. Frau Könitz

Hotel Victoria.
Brehmer , Lieut . m. Frau Cöln
Mühlfeld,Musikdir . Meiningen
Sterling , Frau Warschau

Vier Jahreszeiten.
Custance u. Sohn London
Meyer u . Frau Amsterdam

Hotel Vogel.
Zetwitz u. Frau Heidelberg
Erlemann u. Tocht . Homburg
Erlemann u. Frau Wies!
Mai, Pfarrer Breidenbach
Kaiser u . Frau Chicago

Hotel Weins.
Wiedemann , 2 Frl . Soden
Vopius, Postdir . m. Fr . Stub
Wossidlo, Lieut . Weissenfels

Krummacher , Schuidirect . m.
Farn. Cassel

Becker , Kfm. Aachen
v. Borcke , Priv . Merseburg
Dr. Weber , Arzt Werneck

In Privathäusern:
Villa Beatrice.

Baronin Korff Bussland
Nievert , Frl . Holstein

Pension Winter,
du Bois, kais . Korv .-Kapitain

Cuxhaven
Calmann m. Farn. Hamburg

Pension Continentale.
Schlittgen ,Frl . Wilhelmshöhe
Pfeiffer , , „

Pension Crede.
Wuerst , Hauptmann a. D . u.

Eechn .-Bath m. Frau Bonn

Augenheilanstalt für Arme.
Diefenbach , Wwe. Biebrich
Ludw . Diefenbach Naurod
Debus Nastätten
Anna Bieger Heidenfarth
Elisabeth Eckhold Biebrich
Eleonore Gräter Allendorf
Magd. Hermann HofheimMüller Gau-Odernheim
Henneberger ,Fr . Langehecke
Noll
Weil , Frau
Otto Schäfer
Hinerkopf
Marg. Lohrum
Grün
Beide , Frau
Gütgen , Frau

Meudt
Salzburg

Nister
Bischofsheim

Kastei
Winkel

Guntersblum
Bretzenheim

Bekanntmachung
über Abhaltung der Kontrollversammlungen

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Kontrollversamm«
lungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehdrden Entlassenen,
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
c) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklasse A auS den Jahresklassen 1883
bis 1887),

d) die Mannschaften der Land- und See -Wehr I . Aufgebots,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . September 1883
in den aktiven Dienst eingetreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden sowie die dauernd Halb¬
invaliden haben mit ihren Jahresklasien zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

in dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne Hierselbst, Schwalbacher-
straße Nr . 18, abgehalten und haben die Kontrollpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen:

Am Mdntag , den 4 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklasse 1883 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1883 in den aktiven Dienst eingetreten sind, die Mann¬
schaften der Reserve der Jägerklasse A der Jahresklasien 1883 bis
1887 , sowie die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1888.

Am Montag, den 4. November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1889.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Vormittags
9 Uhr. die Mannschaften der Reserve der Jahresklasie 1890.

Am Dienstag, den 5 . November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1891.

Am Mittwoch, den6 . November»895 , Vormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1892.

Am Mittwoch, den 6 . November 1895 , Nachmittags
2 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1893,
1894 und 1895 , die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen
und die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres¬
klasie 1893.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve¬
passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Kontrollpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffent¬
liche Aufforderung der Beorderung gleichzuerachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung der Kontrollversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen be-
straft werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert ist,
hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die Ortspolizei¬
behörde beglaubigt, dem Hanptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung des
Bezirkskommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der befohlenen
Kontrollversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Kontrollplatz verboten ist.
Die Militärpäsie sind mitzubringen.
Wiesbaden, den7. October 1895.

Königliches Bezirks -Commando.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. October 1895.

905 Der Magistrat.
In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 1© October 1895 , Vor¬

mittags 11 Uhr werden die Kartoffel -Creseenzen
belegen in der Biebrich-Mosbacher-Gemarkung 1) auf
einem Ackerstück von ca. 25 Ruthen. Distrikt „Gaber-
born", 2) auf einem Ackerstück von ca. 50 Ruthen im
Distrikt „Flecht" (Pfafferloch) öffentlich zwangsweise
gegen Baarzadlung versteigert.

Sammelpunkt um */4U Uhr auf der Adolfshöhe.
Die Versteigerung findet bestiinmt statt.
Wiesbaden, den 9. October 1895. 1020

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Donnerstag , den 19 . October d. Js .,

Mittags 12  Uhr , werden in dem Pfandlokale,
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

4 vollständige Betten, 6 Kleiderschränke, sechs
Kommoden, 4 Sopha's, 2 Tische, 1 Consolchen,
1 Etagere, 2 Regulator, 8 Bilder, zwei Wasch¬
kommoden, 1 Servis und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. October 1895.

1021 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das hiesige Justiz-Gefängniß

in der Zeit vom 1. November 1895 bis 31. October
1896 erforderlichen Victualien rc. soll im Submissions¬
wege vergeben werden und zwar in folgenden Gruppen:
Gruppe I» etwa 46,000 Kgr. Brod,

„ 1,200 „ Brödchen,
Gruppe II» etwa 8000 Liter Milch,
Gruppe III. etwa 1650 Kgr. Ochsenfleisch, 350 Kgr.

Speck,850 Kgr.Schweinfleisch, 1000 Kgr.
Schweineschmalz(unausgelaffen),

Gruppe IV. etwa 500 Kgr. Kaffee, 60 Kgr. Cichorien,
2000 Kgr. Gerstmehl, 2500 Kgr. Salz,
750 Kgr. Reis, 2500 Kgr. Bohnen,
5000 Kgr. Erbsen, 500 Kgr. Graupen,
3700 Kgr. Linsen, 200 Kgr. Gerst-
grütze, 900 Kgr. Hafergrütze, 1300 Kgr.
Buchweizengrütze, 60 Kgr. Perlgraupen,
5 Kgr. Majoran, 10 Kgr. Pfeffer,
70 Kgr. Weizenmehl, 80 Kgr. Weizen¬
gries, 450 Kgr. Butter, 500 Liter Essig.
1800 Kgr. Sauerkraut, 60 Kgr. Faden¬
nudeln, 200 Liter Petroleum, 350
Liter Bier,

Gruppe V. etwa 200 Kgr. Stückseife, 200 Kgr.
Schmierseife und 200 Kgr. Soda,

Gruppe VI. etwa für 160 Mark Suppenkräuter,
300 Kgr. gelbe Rüben, 2500 Kgr. ober¬
erdige Kohlrabi, 350 Kgr. grüne Bohnen,
1400 Kgr. Weißkohl, 1100 Kgr. Wirsing¬
kohl, 1200 Kgr. Römischkohl, 1300 Kgr.
Grünkohl, 10 Kgr. grüne Erbsen,

Gruppe VII . etwa 64,000 Kgr. Kartoffeln.
Die Angebote ftnb stets für die ganze Gruppe ab-

zugeben. Angebote für einzelne Theile der Gruppen
müssen unberücksichtigt bleiben.

Die Bedingungen sind im Justiz-Gefängniß, Albrecht-
straße 29, hier einzusehen, woselbst auch Proben einzu¬
sehen und Formulare für Einreichung der Offerten in
Empfang zu nehmen sind.

Die Offerten sind verschlossen unter der Aufschrift
„Victualien-Lieferung für das Königliche Justiz-Ge¬
fängniß" bis spätestens
Dienstag , den 15♦ October er.,

Vormittags 11 Uhr,
dort einzureichen.

Wiesbaden, den 7. October 1895. 1023
Komgi . Erster Staatsanwalt.

Im Saale des Conservatorium für Musik, Rheinstr. 54
wird auch in diesem Winter ein Cyclus von

Vorlesungen
abgehalten , der aus sechs Vorträgen über Musikgeschichte
und 6 Vorträgen über Litteraturgeschichte besteht . Diese
Vorlesungen finden Montags , Abends 7 Uhr , statt und zwar
abwechselnd über Musik- und Litteraturgeschichte.

Herr Dr. phil. Hans Harthan wird die charakteristischer»
Kunstepochen an der Hand von Biographien der Meister
der Tonkunst (Bach, Händel , Gluck, Hayde , Mozart und
Beethoven ) beleuchten und vergleichen.

Herr Dr. phil Otto Weddigen wird folgende Themata
behandeln : 1. Die Frauen in der griechischen Tragödie.
2. Das Volkslied . 3. Die patriotische Lyrik von 1870 71.
4. Schiller und seine Gattin Charlotte von Lengeteld.
5. Das Wesen und die Entstehung der Sage. 6. Ueber da»
deutsche Märchen.

Für den Besuch dieser Vorlesungen sind Abonnements
im Bureau des Instituts , Bheinstrasse 54, erhältlich zun»
Preise von 5 Mk. für alle Vorträge und 3 NU. für die Vor¬
lesungen über Musik- oder Litteraturgeschichte allein.

(Schüler und Schülerinnen der Mittel- und Oberklassei)
des Öonservatoriums haben freien Eintritt ).

Erster Vortrag (Herr Dr . Hans Harthan ) : Montag,
den 14. Oel ober.  1011

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß mein innigst geliebter Gatte,
unser guter Vater, Bruder,Schwager,Schwieger¬
sohn und Onkel

Friedrich Schuck
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden gestern im 49. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden, den 9. October 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Christiane Schuck, geb. Litzius,
11023 nebst Kinder.

Die Berdigung findet Freitag,  2 Uhr
Nachm., vom TrauerhauseA d l er str a ß r 18
aus nach dem neuen Friedhofe statt.



s

Wiesbadener

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 237. Donnerstag , den 1V . Oktober L8 » S. X . Jahrgang.

Das Geheimniß Napoleons III.
C Wiesbaden , 9 . October.

Sybel 'S bekannte Darstellung vom Ursprung deS Krieges
von 1870 wird durch einen Aussatz von Profeffor Delbrück
im Oktoberheft der „ Preußischen Jahrbücher " vollständig
umgeworsen . Dieser Aussatz ist eiu Ereigniß . Er rückt
die Vorgänge , die zum AuSbruch deS Krieges geführt haben,
in eine bis dahin vollkommen unbekannt gewesene Be¬
leuchtung , und die Geschichtsschreibung bei «nS und ander¬
wärts , die heutige wie die zukünftige , wird sich mit dieser
Delbrück 'schen Darstellung abfinden müsien , wahrscheinlich
ßustimmcnd.

Nach Sybel ist der Kaiser Napoleon durch seine Rath-
geber in den Krieg hineingehetzt worden , und weder die
Vorbereitung eines Bündniffes zwischen Frankreich , Oester¬
reich und Italien , noch überhaupt die Absicht, die deutschen
EinigungSbestrebuugen mit dem Schwerte zu stören , möchte
der verstorbene Historiker dem französischen Kaiser zuschreiben.
Dieser Sybel 'schen Auffassung gegenüber fußt Profeffor
Delbrück auf der jüngsten Veröffentlichung über die Vor¬
geschichte des Krieges von 1870/71 » auf den bekannten
Enthüllungen deS Generals Lebrun , den der Kaiser Napoleon
im Frühjahr 1870 nach Wien geschickt hatte , um dort den
französisch -österreichischen Feldzugsplan gegen Preußen zu
vereinbaren . Scho » in den 70er Jahren hat Prinz Napoleon
einmal gesagt , die entscheidend « Urkunde über die Vorgänge
von 1870 besitze der General Lebrun ; auf diese Ver¬
öffentlichung solle man warten . Der Prinz hat Recht
gehabt , denn es kann nach der Darstellung , die Professor
Delbrück von dem Berichte Lebrun ' s an den Kaiser Napoleon
und von der damit zusammenhängenden Gruppirung der Er¬
eignisse gibt , nicht der mindeste Zweifel mehr daran sein,
daß der wahre Urheber des Krieges Napoleon selber ist,
daß die Kaiserin Eugenie seine Auffassung getheilt und
ebenfalls für den Krieg gewirkt hat , während Sybel sie
erheblich entlasten wollte , und daß eS nur an der über-
fchlauen Politik des Kaiser - Napoleon lag , wenn daS be¬
absichtigte Bündniß mit Oesterreich und Italien nicht zur
rechten Zeit z« Stande kam.

Profeffor Delbrück gibt für die geheimen Motive deS
Kaisers Napoleon bei seinem Hinzögern der Bündniß -
Abschlüsse eine scharfsinnige Erklärung . Hiernach wollte
Napoleon zwei Sehnen am Bogen haben , und die Mög¬
lichkeit der Verständigung mit Preußen sollte die eine » dir
Möglichkeit rineS Bündnisses mit Oesterreich und Italien
die zweite sein. Hätte sich die preußische Politik damals

darauf eingelassen , Belgien und Luxemburg dem sranzöst^
scheu Kaiser zu überantworten , so wäre der Krieg nur zum
Scheine geführt worden , so hätte er vielleicht schon vor der
ersten Schlacht ein Ende gehabt , und dem Eintritt der
süddeutschen Staaten in den Norddeutschen Bund hätte
man sich in Paris nicht weiter entgegengestellt . Um diese
Möglichkeit bis zum letzten Augenblick fest in der Hand
zu behalten , behandelte der Kaiser Napoleon die Freunde
in Florenz und Wien dilatorisch . Es konnte ihm durch¬
aus nicht gerathen erscheinen , nach beiden Seiten hin bin¬
dende Engagements einzugehen , die ihn an der erstrebten
Verständigung mit Bismarck verhindert hätten . Liest man
die gründlichen Beweise für diese, hier in großen Umrissen
skizzirte Auffassung Delbrücks von den damaligen Ereig¬
nissen, so muß man wohl sagen , daß seine Darstellung
vollkommen überzeugend wirkt , und man kann eS dem Ver¬
fasser nicht verdenken , wenn er gegen Sybel gelegentlich
ein starkes Wort gebraucht und von ihm sagt , er habe sich
„in geradezu ungeheuerlicher Weise getäuscht " , er sei auf
die Memoiren deS Grasen Vitzthum „ hereingesallen " , und
der siebente Band seines Werkes über die Errichtung des
Deutschen Reiches werde durch die Lebrunsche Enthüllung
„einfach umgeworsen " .

Das Bündniß zwischen den drei Mächten kam bekanntlich
nicht zu Stande . Sybel hat die Ansicht vertreten , dies
habe daran gelegen, daß Napoleon geglaubt habe , sich auf
Oesterreich nicht verlassen zu können . Delbrück kommt aber
zu einem ganz anderen Schluffe:

„An demselben Tage , an dem Beust an Metternich schrieb , eS
sei nicht Oesterreichs Fehler , daß der frühere Vertrag nicht zu
Stande gekommen , spricht er auch den Argwohn aus , den er gegen
den französischen Kaiser hegt : er fürchtet , Napoleon könne beabsichtigen,
plötzlich mit Preußen auf Kosten Oesterreichs , nämlich unter Aus¬
lieferung Süddeutschlands , Frieden zu schließen . Und ganz ebenso
schrieb Graf Bismarck in seinem großen Rundschreiben vom
29 . Juli 1870 : „Ich habe Grund , zu glauben , daß wenn die
fragliche Veröffentlichung (die Bencdetti ' schen Vorschläge über Süd¬
deutschland und Belgien ) unterblieben wäre , nach Vollendung der
französischen und unserer Rüstungen , uns von Frankreich das
Anerbieten gemacht sein würde , gemeinsam an der Spitze einer
Million gerüsteter Streiter dem bisher unbewaffneten Europa gegen¬
über die uns früher gemachten Vorschläge durchzusühren , d. h. vor
oder nach der ersten Schlacht Frieden zu schließen , auf Grund der
Benedctti 'schen Vorschläge , auf Kosten Belgiens.

Das ist daS Geheimniß der napoleonischen Politik . Hier löst
sich der Widerspruch , daß Napoleon den Krieg gewollt , vorbereitet,
das Bündniß mit Oesterreich und Italien in völlig sicherer Aus¬
sicht gehabt und doch nicht abgeschlossen hat . Es ist vollständig
wahr , daß Napoleon im Grunde seines Herzens keinen Krieg mit
Preußen hat führen wollen ; ebenso wahr aber ist es , daß er nicht
gezwungen oder übertölpelt den Krieg erklärt hat , sondern mit
vollem bewußtem und freiem Willen . Denn er hoffte , daß er im
Stande sein werde , diesem Kriege sofort wieder ein Ende zu

machen , und die Verhandlungen mit Oesterreich und Italien waren
ihm nur die zweite Sehne am Bogen , die ihn sichern sollte für den
Fall , daß die erste versagte . Aus diesem Grunde hat er das
Kriegsbündniß nicht im Voraus abgeschlossen , sondern mit höchst

-feiner Berechnung nur bis zu dem Punkte geführt , wo er die volle
moralische Gewißheit zu haben glaubte , eS in jedem Augenblick zum
Abschluß bringen zu können . Er hoffte , daß die Schnelligkeit der
französischen Mobilmachung ihm im ersten Moment des Krieges
einen Borsprung geben werde , während dessen er mit beiden Par¬
teien gleichzeitig verhandeln könne . Die Lage , in der ihm diese
doppelte Wendung erreichbar gewesen wäre , ist aber niemals einge-
tretenp die deutsche Mobilmachung überholte di« französische , und
gleich die ersten kriegerischen Schläge benahmen den Verbündeten
die Lust zum Mitthun . Naturgemäß hat weder der Kaiser noch
irgend cmer seiner Rathgeber den Plan nachher offen eingestehen
wollen , um der Niederlage nicht auch noch den Hohn und den Vor¬
wurf der Doppelzüngigkett hinzuzufügen ."

Fesselnder noch als die Schilderung der französisch-
österreichischen Zettelungrn erscheint im Aussatz von Del¬
brück der Nachweis , daß die spanische Thronkandidatur de»
Prinzen Leopold wirklich daS Werk des Grasen BiSmarck
gewesen ist. Delbrück schreibt:

„Die Franzosen haben von je die Ueberzeugung gehabt , sie sei
ein Werk Bismarcks gewesen : in Deutschland hat man daS nicht
glauben wollen , auch ich selbst, auch noch Sybel hat diesen Vor-
wurf scharf zurückgewiesen . Es hat sich aber gezeigt , daß in diesemfalle der Argwohn der Franzosen doch im Recht gewesen ist.Derönig von Rumänien hat aus schwerverständlichcn Gründen —
wie ich höre , hat er geglaubt , sein Haus von der Verantwortung
für diese That entlasten zu müssen — daS Geheimniß , das das
Auswärtige Amt in Berlin mit der höchsten Sorgfalt hütete , Heraus¬
gelaffen , und es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß , mag auch
der Gedanke ursprünglich von den Spaniern auSgcgangen seiu , diese
Candidatur doch ein Werk Bismarck 's gewesen ist."

Delbrück berichtet nach der Darstellung d«S Königs
Karl von Rumänien , wie die Spanier wiederholt , zuletzt im
März 1870 , mit ihrem Anträge kamen , wie Graf BiSmarck
mit großer Wärm « für die Annahme der Krone dnrch den
Erbprinzen plädirte , wie sich der Prinz und König Wil¬
helm sträubten , wie am 3 . April 1870 BiSmarck di« An¬
nahme der spanischen Krone durch einen der Prinzen von
Hohenzollern wiederholt und mit der größten Ensschieden-
heit sür eine politische Nothwendigkeit erklärte , wie Lothar
Bücher und Major v. Versen , vom preußischen General¬
stabe, nach Spanien geschickt werden , um dort die Lage zu
studieren rc. Profeffor Delbrück bestreitet , daß BiSmarck
durch die Thronkandidatur den Krieg Hab« herbeiführe«
wollen , und er bekennt „ seinen lluverstaud " gegenüber der
Frage , welche Bortheile sich BiSmarck von dem Hohen-
zollern ' schen Prinzen aus dem spanischen Thron eigentlich
versprochen habe.

Die Annahme der Thronkaudidatur geschah i» Folge
eines „ FamilienrathS " , an dem außer dem König und den

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman ftei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

13 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

Soeben sind Beide von einem Besuch in der Billa
Clayton zurückgekehrt . Manfred ist noch stiller als sonst.

»Eine bezaubernde junge Person , diese Xenia Or-
stnSky " , beginnt Sir Edward Skott in nachlässigem Tone,
als Vater und Sohn sich am Kamin niedergelassen und
Eigarelten angebxannt haben.

»Nicht wahr ?" ruft Manfred erfreut.
»Bezaubernd in jeder Beziehung l*
»Und ihre Leiden in der Verbannung erhöhen noch

da » allgemeine Interesse " , fügt Jener lebhaft hinzu.
„Ohne das wäre ihre Stellung hier auch eine ganz

ander «. Seifenblasen glänzen ebenfalls , mein Sohn ; doch
« «na sie platzen , so ist es mit der Herrlichkeit vorbei . "

„Ich verstehe den Vergleich nicht , Vater — "
»Weißt Du irgend etwas über daS Vorleben dieser

Orstnsky 'S ? "
„Nein . Doch David Mason hat sie in die Gesell¬

schaft eingeführt — und außerdem ihr ganzes Auftreten,
ihr vornehmes Wese » — "

»David Mason gestand mir offen , daß er über diese
Aussen nichts weiter wisse , als daß sie ihm einen
Recommandations -Brief von einem Geschäftsfreund in

>Hamburg überbrachten . Jedenfalls wollen wir uns den
Leuten gegenüber etwas reserotrt verhalten . Man munkelt,
sie seien vollständig mittellos . Weißt Du irgend etwas
über ihre pecuniäre Lage ? "

.. Nein ."

»Nun wohl , mein Sohn — laß uns ein offenes
Wort miteinander reden ! . . Du weißt — sobald Du
, ch selbständig machen oder verhetrathen willst — eä
kann sehr bald sein , ganz nach Deinem Belieben — er«
WUji Du von mir zehntausend Pfund Sterling . Der

Major gibt Eoeline beinahe das Doppelte — dies zu¬
sammen reicht aus ."

Manfred verhält sich schweigend . Die ganze Aus¬
einandersetzung ist nicht nach seinem Geschmack.

Str Edward geht einige Mal im Zimmer auf und
ab . Plötzlich bleibt er vor seinem Sohne stehen und
blickt ihn scharf an.

„ES wäre sehr unklug von Dir , wolltest Du Dir
eine Partie wie Eoeline Clayton verscherzen *, sagt er
sttrnrunzelnd.

„Wie meinst Du das , Bater ? "
„Ich meine , es würbe sehr unklug von Dir sein,

wenn Du Dich in eine Liaison mit jener Xenia vrstnsky
einließest . "

Eine tiefe Röthe schießt in die Wangen deS jungen
Mannes.

„Ja eine Liaison mit Xenia Orstnsky ? " wiederholt
er heftig . „ Daran habe ich nie gedacht . "

„Umso besser . "
Und Sir Edward Skott zündet sich beruhigt eine

neue Cigarette an . . . .
Die vertraulichen Mittheilungen seines Vaters be¬

schäftigten Manfred den ganzen folgenden Bormittag . . .
Hat er denn wirklich seiner Bewunderung für die

schöne junge Russtn so offen Ausdruck gegeben ? . . .
Und bewundert er sie überhaupt so sehr ? . . . Das
Pochen seines Herzen « gibt deutlich Antwort auf diese
Fragen . Ja , wozu eS leugnen ? Xenia hat völlig von
seinen Gedanken Besitz ergriffen . . . Aber war das nicht
schon manchem hübschen Mädchen vorher gelungen ? Eve-
ltne hatte stet« seine harmlosen Hofmachrreten bemerkt
und darüber gelächelt , oder ihn auch wohl einmal tüchtig
ausgezankt . Doch niemals hat sie auch nur ein Wort
über sein Benehmen gegen Xenia gesagt . Gewiß ist dasselbe
vollständig correct . . . .

Er will nicht weiter darüber « nchtzenkw . ttt litt

See will er gehen — mit seiner Hängematte und der
neuesten Nummer der „ Times " — und die ganz « Unter¬
redung mit feinem Vater vergessen sammt der bezau¬
bernden jungen Fürstin . . .

Gegenüber dem großen Tennis -Rasenplatz der Villa
Clayton befestigt er die Hängematte an zwei starken
Buchen . Behaglich reckt er seine Glieder in derselben,
brennt stch ein kurzes Pfeifchen an und versucht an
Eoeline zu denken . . .

Was sein Vater stch etnbildet l Al« ob er Eoeline
heirathen will um der großen Mitgift willen ! . . . .
Füllt ihm gar nicht ein ! . . . .  Eine brave Frau will
er haben , und das wird Evy sein — seiu lieber guter
Kamerad . . . . Er kennt Evy ganz genau . . . « ad st»
ihn . . . sie passen vortrefflich zu einander . . . ste —

Hastig springt er mit beiden Füßen aus der
Hängematte . Etwa » Weißes huschf soeben dort hinten
über den Rasen . Sein Herz beginnt verrütherisch z»
pochen . Jetzt kommt es näher , er « kennt die Umriss«
der Gestalt . . .

Enttäuscht « endet er stch zur Sette nnd klopft
behutsam die Asche au » seiner Pfeife . . . Gleich darauf
schämt er stch dieser Empfindungen und winkt der weißen
Gestalt mit seiner Zeitung.

Schon nach wenig Augenblicken ist Eveltne au seiner
Seite . Ihr frische « Antlitz strahlt vor Freude , Äs sie
ihm die Hand entgegenstrrcktr.

„Guten Tag , Fredy !"
„Guten Tag , Evy l Hast Du jetzt etwa « Beson¬

deres vor ?"
„Gar nichts , Fredy . "
„Herrliches Wetter heute . Willst Du mit mir

angeln ? "
»Ach ja , Du weißt , wie gern . " Sie zögert ein

wenig ; dann sagt ste leise : » Sollen wir — auch —
auch — Xenia auffordern ?"
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Hoheuzollern'schen Fürstlichkeitennoch theilnahmen : Bismarck,
Roon, Moltkc, Schleinitz, Thiele , Delbrück. Einer der
Theilnehmer an diesem Familienrath im Berliner Schloß
hat nachher dem Professor Delbrück selber erzählt , - aß
zwar die Frage de« Verhältnisse» zu Frankreich in dieser
Versammlung überhaupt nicht zur Sprach « gekommen sei,
daß aber hinterher beim Essen er, der Erzähler , da er ge¬
rade neben Moltke saß, diese» gefragt habe: „Wenn es
aber Napoleon übelnimmt, sind wir doch bereit?" Moltke
habe Hab« mit behaglicher Zuversicht bejaht.

Wie man sieht, kann eS nicht leicht einen intereffanteren
Beitrag zur Geschichte de« Jahres 1870 geben, alS diese»
Delbrück'sche» Aufsatz.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 9. Oktober.

Der Urlaub deS Prinzen Heinrich.
Ueder den einjährigen Urlaub deS Prinzen Heinrich

von Preußen liegen jetzt einige authentische Angaben vor.
Danach können dir Hauptgründe zu dem Urlaub als drei¬
fache bezeichnet werden. Erstens bedarf eS keiner Frage,
daß eS in den persönlicheu Wünschen des Prinz -AdmiralS
lag, einen längeren Urlaub anzutreten, um größere Reisen
im Binneulande  der verschiedenen Länder zu machen.
So glaubt man, daß er im kommenden Frühjahr nach den
Hossestlichkeiten eine größere Fahrt durch di« Schweiz
und Italien  zu unternehmen beabsichtigt. Im Uebrigen
wird der Prinz wie stets von Neujahr ab an den Berliner
Hoffesten theilnehmen und für einen bedeutenden Theil der
Wintersaison dort Wohnung nehmen. Als zweiter Hauptgrund
für den Urlaubsantritt wird angeführt , daß Prinz Heinrich in
de» letzten Jahren ausnahmslos auS regstem Interesse für die
Flotte einen sehr anstrengenden Dienst gethan  hat.
Gr war von allen Capitänen zur See , der einzige der an¬
haltend seit dem Herbst 1892 an Bord von Panzerschiffe»
als Commandant sich befand und hat jetzt eine dauernde
Dienstzeit von 18 Jahren hinter sich. Natürlich bleibt er
für die Zeit des Urlaub « mit allen Vorgängen in der
Flotte in engster Fühlung . AlS dritter Grund wird an-
gegeben, daß zweifellos noch weiter - Personalver¬
änderungen  in de» höchste» Eommandostellen der Flotte
hätte» in diesem Herbst eintrete« müssen — nachdem Prinz
Heinrich zum Contreadmiral befördert worden war — ,
wenn man ihm hätte sofort in seiner neuen Charge einen
Wirkungskreis als Flaggoffizier übertragen wollen. Im
Ganzen geht zum Ueberfluß noch au« den Herbst«
commandirungen der Marine und der Neubesetzung der
verschiÄeuen Admiralsstellen hervor , daß der Urlaub des
Prinzen bereit« vor längerer Zeit geplant war , denn es
war« fast au- nahmslo » sämmtliche in Frage kommenden
Dienstfunktionen für jüugere Admirale bereits besetzt, ehe
von einem längeren Urlaub deS Prinzen Bestimmtes ver¬
lauste . Rach der »Boss. Ztg ." soll Prinz Heinrich beab-
sichtigen, von England au» »ach Indien , China  und
Jap an  zu reisen.

Gegen die Bureankratie
Ist in letzter Zeit viel geschrieben worden, aber leider fast
überall ohne Erfolg . Einen bemerkeuSwerthenBeitrag zur
BureauKatie auf dem Lande  bringen jetzt dir „Hamb.
Nachr." bei. DaS Blatt erzählt beispielsweise, daß in
einem SreiSblatte von de» Schuld orsteheru, die doch im
freiwillig« Amte fungire», vier Mal im Jahre eine mit

Er wrndet sich ein wenig ad und zieht den Hut
tiefer ins Gesicht, al« ob ihn die Sonne blende.

»Zst es nöthig, Evy?"
„Gewiß nicht. Auch glaube ich, sie ist mit Papa

beschäftigt. Er will st« durchaus überreden, über ihre
^lebniff« tu Sibirien und ihre Flucht Artikel für das
„Magazin" zu schreiben. Ich glaube nur, es wäre Dir
lieb—'

,O net«, nein! — Ich kann mich nicht unterhalten
and fische» zu gleicher Zeit. Sag' nur drinnen, daß
wir angeln wollenl Ich hol' inzwischen alles Nöthige."

Damit eilt er davon, während Eveline sich dem
Haufe zuwendet.

„Manfred ManfredI" ruft es plötzlich hinter ihm
h« ; „kann ich in diesem Anzug rudern?“

Er wirft einen Blick zurück und bleibt erstaunt
stehen.

^a , was für ein Ding hast Du denn da an?"
ruft er lachend, „das Zeug da paßt schlecht zum Angeln,

jsteht Dir auch gar nicht, Evy. Zieh' Dein blaues
Matrosenkleid an I"

Beschämt geht sie von dannen.
^Es geschieht mir schon recht", murmelt sie. „Wozu

steck' ich mich auch iu ein Spitzenkleid mit Volants hinten
und vorn weiten Aermeln und tiefem Halsausschnitt?
Wozu preffe ich meine Taille zusammen und quäle mich
mit solchem dummen Ding von Schleppe ab? Blos um

i Xenia ähnlicher zu sein ! . . . Unsinn ! Wenn ich ihm
nicht so gefalle, wie die Natur mich geschaffen hat, werde
ich ihm nie gefallen."

Rasch schlüpft sie in ihr bequemes Rudercostüm und
Wirft«inen Blick in den Spiegel,
l (.Fortsetzung folgt.)

_WieSbaderrer General anzeiger.
„erschöpfmder Genauigkeit" aufzustellende Nachweisung von
Details betreffend die DienstalterSzulagen der Lehrer ver¬
langt werde, zu deren Herstellung die Betreffenden unver.
hältnißmäßig viel Zeit und Mühe aufwenden müssen. Zur
Abhilfe solcher Uebelstände macht das Hamburger Blatt
folgende Borschläge:

„Bor Allem scheint es uns -wünschenSwerth, zum Schutze
der ländlichen Behörden gegen Ueberlastung mit
Aufträgen die Einrichtung zu treffen, daß sic nicht an die
Verfügungen aller in Preußen vorhandenen 9 Ministerien ge¬
bunden sind, sondern nur an die eines Ressortministers und daß
sie auf diese Weise dcffen Schutz gegen ihre übermäßige Inan¬
spruchnahme erhalten . Dazu wäre am meisten der Minister des
Innern , dem die ländlichenVerhältnisse am nächsten liegen, geeignet.
Die Regierungsbehörden muffen angewiesen werden, den länd¬
lichen Lokalbehörden keine Zumuthungen zu stellen, die
nicht das Placet des Reffortministers des Innern haben.
Die Dorfbehörden haben bisher keine Stelle , bei der sic sich
wegen Ueberlastung beklagen könnten. Wenn für sie der Minister
des Innern der einzige Ressortminister sein würde und wenn sie
nur Befehle von diesem zur Ausführung zu bringen brauchten, so
würde voraussichtlich eine große Erleichterung gewonnen sein.
Die ganze Einrichtung der Selbstverwaltung ist unhaltbar , wenn
jeder der vorhandenen neun Minister stc auf Anregung eines
seiner Räch« für seine Zwecke direct in Anspruch nehmen kann."

*

Die dänische Finanzlage.
Der Finanzminister Lüttichau hat am Dienstag im

VolkSthing das Budget für daS Finanzjahr per April 1896/97
vorgelegt. Die Einnahmen werden auf 67,424,000 Kronen,
die Ausgaben auf 67,419,000 Kronen abgeschätzt, so daß
der lleberschuß etwa 5 Mill . Kr . beträgt . Daß die Bilanz
deS Budgets in diesem Jahr « so bedeutend größere Summen
als ‘in früheren Jahren aufweist, ist den vcrhältnißmäßig
großen Ausgabe« für neue Eisenbahnanlagen gemäß den im
Jahre 1893 anzenommenrn Eisenbahngesetzenzu verdanken.
Die außerordentlichen Ausgaben der Eisenbahnen und
anderen Berkehrsanlagen sind mit 13 ' / , Mill . Kr. anfgeführt.
Der Kassenbcstand per 31 . März cr. war 12,2 Mill.
Kronen und da der Ueberschuß für das Finanzjahr 1895/96
auf 1.5 Mill . Kr . veranschlagt wird , wird der Kaffen-
bestand per 31 . März 1896 um etwa 13,7 Millionen
Kronen höher sein.

Deutschland.
* Berlin , 8. October. (Hof» und  Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Montag Borträge
in HubertnSstock. Täglich macht der Monarch Pürfchgänge,
die ein befriedigendes Resultat haben. — Sein 60jähriges
Dienstjubiläum feierte soeben der General . Major z. D.
Schröder  in Berlin . Der Kaiser verlieh dem Jubilar
den Rothen Adlerorden zweiter Claffe mit Eichenlaub.

— In der ersten BundeSrathssitzung  am
nächsten Donnerstag werden meist Vorlagen formeller Natur
und BerwaltungSsachen zur Erledigung kommen. Außer
dem Entwurf des bürgerlichen Gesetzbuches und dem amt¬
lichen Waarenvcrzeichniß sind dem BundeSrath »och eine
große Anzahl Petitionen zugegangen.

— Die erste Sitzung de - Staatsministe«
rinmS  nach den Ferien fand heute Nachmittag 2 Uhr
unter dem Vorsitz deS Fürste» Hohenlohe statt. Wie ver¬
lautet , sollte in dieser Sitzung entschieden werde«, ob ein
schärferes Vorgehen gegen die Socialdemokratie erfolgen
solle uud event., ob auf gesetzgeberischem oder aus dem
Verwaltungswege.

— Der deutsche LandwirthschaftSrath
hat an den Reichskanzler eine Eingabe betr. die Erweiterung
der haudelsstatistische» Nachweise landwirthjchaftlicher Pro«
ducte gerichtet.

— Für die feierliche Einweihung de»
Reichsgerichtsgebäudes  in Leipzig sind folgende
Bestimmungen getroffen : Kaiser Wilhelm und König Albert
treffe» Mittag « im Festort ein und begeben sich nach dem
Kuppelbau der Halle, wo der Act der Echlußsteiulegung
vor sich geht. Demselben werden voraussichtlich Staats-
secretär v. Bötticher , Vertreter deS Bundesraths und daS
Präsidium des Reichstages beiwohnen, sowie die Spitzen
der Reichs- Staats - und städtischen Behörden, nebst den
Mitgliedern deS Reichsgerichts. Nachher ist Diner beim
Präsidenten v. Oehlschläger, worauf die Abreise erfolgt.

— In der Fortsetzung seiner Artikel-
Serie  in der deutsch-evangelischen Kirchenzeitung kommt
Hofprediger a. D . Stöcker  aus daS VerhältnißBiSmarckS
zu seinen, Stöckers, Bestrebungen zu sprechen. Stöcker
erklärt , er habe nie mit dem Fürsten ein Gespräch geführt,
nie einen Brief an ihn geschrieben und nie von ihm oder
seinen Beamten einen Auftrag erhalten.

* Dresden , 8. Oct . Gestern Abend veranstalteten
die Officiergesellschaften  der Landwchrbezirkc
DreSden-Altstadt und DreSden -Neustadt einen CommerS-
zur Erinnerung an den Krieg von 1870/71 . Der König,
die Prinzen deS königlichen Hauses, der KriegSwinister,
sowie viele hohe Officiere, im ganzen 500 Personen, nahmen
an der Festlichkeit Theil . RechtSauwalt Windffch hielt eine
Ansprache, worin er einen Rückblick auf die glorreiche Zeit
gab. Die Ansprache schloß mit eiuem Hoch ans den Kaiser
und den König Albert . Der König gab beim Weggange
seiner Freude über die Veranstaltung Ausdruck.

*  Merseburg , 8 . Octbr . Auf daS Huldigungs¬
telegramm der 8. Generalversammlung des evangelischen
Bundes an Ge. Majestät de» Kaiser ist folgend« Antwort

eingegangen: „Se Majestät der Kaiser und König haben
allerhöchst fich über den telegraphischenGruß der 8. General¬
versammlung des evangelischen Bundes herzlich gefreut
und lassen für den Ausdruck unverbrüchlicher Anhänglichkeit
danken. Auf allerhöchsten Befehl v. LucanuS»  Geheimer
CabinetSrath.

* Breslau , 8. Oct . Socialdemokratischer
Parteitag.  In der zweiten Sitzung unter Vorsitz des
Metallarbeiters Segitz - Fürth  beantragte der Bcricpt-
erstattcr der Mandats Prüfungs -Commission die Ungültig¬
keitserklärung des Mandat » des Dr . Ruedt - Heidelberg
als Consequenz des gestern Abend erfolgten Ausschlusses
auS der Partei . Ferner erstattet Reichstagsabgeordneter
Wurm  eingehenden Bericht über die Thätigkcit der socia-
listischen Fraction im Reichstage und besprach demnächst
der Reihe nach sämmtliche Anträge , die im Reichstage von
den verschiedenen Fractionen gestellt worden waren, insbe¬
sondere auch den Antrag K a n i tz. — Im weiteren Verlaufe
der Sitzung theilte der Vorsitzende Singer  mit : Die
Polizeibehörde hat dem Genossen Ellenbogen - Wien
die Ehre erwiesen, ihn als lästigen Ausländer zu betrachten.
(Hohngelächter.) Er ist ausgewiesen, wie mir mitgetheilt
wird , mit der Begründung , daß er die internationale
Soeialdemokratie habe hochlrben lassen (Hohngelächter), und
daß er angeblich keine Legitimationspapirre habe. Wir
können der Polizei nicht verwehren, daß sie fich in den
Augen der Welt discreditirt , wir können nur dagegen pro-
testiren, daß unsere Verhandlungen gestört werden. Die
internationale Solidarität kann durch Polizeimaßregeln nicht
beseitigt werden. (Beifall ) Alsdann sprach u. A. Frau
Zetkvi  zu folgendem Anträge : Die Reichstagssraction wird
beauftragt , bei den bevorstehenden Berathungen über den
Entwurf deS bürgerlichen Gesetzbuches  mtt aller
Energie die Initiative zu ergreifen und die Beseitigung sämmt»
sicher geschäftlicher Bestimmungen, welche die Frau dem Mann«
gegenüber benachtheiligen, zu verlangen. Ferner mit aller
Energie einzutreten für das Recht der unverheiratheten Frau
als Mutter , sowie für da» Recht ihrer Kinder . Thiele»
Halle spricht zu folgendem Antrag der Hallener Genossen:
Der BreSlauer Parteitag wolle beschließen, daß di« Fraktto«
des Reichstags , diejenige Stell « im Präsidium einnimmt,
auf welche sie Ansprüche zu machen hat.

*  Bresla « , 8 . Oct . Der Redacteur Reukirch von

der socialdemokratischen„Volksmacht" ist wegen Beleidigung
des preußischen Staats Ministeriums heute zu 300 Mark
Geldstrafe verurteilt worden.

Ausland.
* Lemberg , 8. Oct . Der Ministerpräsident

Graf Badeni  empfing vor seiner Abreffe zahlreiche Ab¬
ordnungen aus allen Gegenden Galiziens , welche seine
Verdienste als Statthalter priesen und ihr« Trauer über
sein Scheiden ausdrückten. De » Vertretern der israeliti¬
schen Cultusgemeinde erwiderte Graf Badeni , es freue ihn,
daß die verschiedeneu Confesfionen fich zum gemeinsamen
Wirken für das Wohl des Landes vereinigen.

* Paris , 8. Octbr. Der Ministerrath setzte de«
Zusammentritt deS Parlament » auf den 22 . October fest.

* London , 8. Oct . Wie dem Reuter ' schen Burra«
a«S Port Louis gemeldet wird , trafen am 30 . September
Courier « der Königin der HovaS iu Batomandry mit der
Meldung ein, daß die Franzosen am 27 . September An¬
tananarivo eingenommen  hätten . Der Premier¬
minister und der Hof seien nach Ambofimtra in der Pro¬
vinz Betfileos geflohen. — AuS Tamatave wird gemeldet
Farasatra sei am 3. October beschossen worden.

* Madrid , 6. Oct . Die Zunahme der Cholera
in Marokko  ruft im südlichen Spanien Besorgnisse
hervor . Vom 28 . September bis zum 2. October kamen
in Tetuan 757 Cholerafälle vor, darunter 179 mit tödt-
sichem Ausgang . I « Tanger wurden gestern 26 Cholera»
erbcaukungen uud 16 Sterdesälle verzeichnet.

* Koustantinopel , 8. Oktober. Es ist eine Art
Flottcndemonstration  vorgekommen, d. h. die Anker¬
plätze der fremden Stationsschiffe sind von Bujukdere und
Therapia nach der Stadt verlegt worden. Damit ver¬
folgten die Botschafter den doppelten Zweck: einmal ihre
Einigkeit in der Beurrheilung des Borgcsallenen und der
derzeitigen Lage nach außen hin knnd zu geben; sodann
zugleich die eigenen Staatsangehörigen zu beruhige». Die
Stationsschiffe dürfte» indessen bald an ihre früheren
Ankerplätze zurückkehrrn, da keine neuen Ausschreitungen
vorgekommen find und die Hoffnung berechtigt erscheint,
daß die Pforte infolge der Schritte der Botschafter endlich
Ordnung schaffen werde.

L o e a l eS.
•* Wiesbaden , 9. Oktober.

— Zum Kaiserbesnche . Da, wie schon berichtet, der Besuch
Sr . Maj . des Kaisers nur dem Zwecke dient, einer Vorstellung
im Hoftheater anzuwohncn , und der Monarch erst nach Eintritt der
Dunkelheit cinlrifft , wird eine Dekoration und Ausschmückung der
Straßen in größerem Umfange unterbleiben Rur der Taunus-
bahnhof, der Eingang zum Theater und die Wilhelmstraße am
unteren Ende werden einen Schmuck erhalten . Abends wird dal
RathhauS durch GaSsternc und ^ lämmchen illuminirt werden.

— Ordensverleihung . Dem Obcrpräfident der Provinz
Hessen-Nassau Exc. Magdeburg  ist das Großkreuz des sächs.
HauSordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken verliehen
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Weites Statt.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
„Wiesdadeaer Eemkal-Aamn",

Amtliches Organ der Stadt Miesdade «,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Ne « hinzntretenden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von Erich Friesen , kostenfrei zugestellt.

Ker Wschieöstrunk.
Erzählung von Ferdinand Stieber.

Nachdruck verboten.
In dm theatrrfreundlichen Kreisen der Stadt sprach

»an ausschließlich von dem letzten Bühnenereiguiß. Die
ganze Stadt war theaterfreundlich gesinnt; folglich sprach
die ganze Stadt von nichts anderem. Und vor der Aus¬
lage der großen Kunsthandlung drängten sich die Leute; sie
stießen einander und gesticulirten und sprachen laut ihre
Meinung aus. Es war aber auch keine Kleinigkeit: der
Direktor ließ die Lindheim wirklich ziehenI

»Wie unvernünftig!"
„Wegen einer Künstlerlaune, eine solche Schauspielerin!"
„Der Streit hätte doch beigelegt werden können. ."
„Man hat es versucht.
„Und?«
„Sie sehen ja, da in dem Schaufenster ist die Ant¬

wort der Direction; das junge blonde Ding soll die Nach¬
folgerin der Lindheim werden."

„Aber schön! Da oben daS Hero-Bild, sehen Sie
einmal, das ist ja reizend."

„Ich finde es gewöhnlich."
„Erlauben Sie ? Ich bin ja auch nicht blind für

die großen Vorzüge der Lindheim, aber der Hero ist sie
gewiß entwachsen. Hier ist doch Jugend. . ."

„Und vermuthlich wenig Kunst. Nun, wir werden's
ja morgen erleben!"

„Ist es wahr, daß eine Lindheim-Demonstration
inscenirt werden soll?"

„Möglich. Die Lindheim wird der Vorstellung in
der Loge des Grafen Perkonski beiwohnen."

In der Weise sprach man überall. Der Rücktritt
eines Ministeriums beschäftigt die Oeffentlichkeit weniger,
als die Entlassung einer beliebten Künstlerin. Vielleicht,
weil sich das Erstere zumeist wohlvorbereitet vollzieht und
durch längere Zeit erwartet wurde, während das Letztere
gewöhnlich unerwartet eintritt, als das Werk eines Augen¬
blicks und häufig genug wirklich nur als Folge einer un¬
ergründlichen Laune der nervösen Künstlerin. Künstlerinnen
sind immer nervös. Ist sonst jene Frau die beste, von der
am wenigsten gesprochen wird, so trifft bei Künstlerinnen
das Gegentheil zu, ja manche ist nur darum eine Größe
geworden, weil sie die Oeffenlichkeit stets in Athem zu
halten wußte. Die Nachfolgerin der Lindheim, der ver¬
götterten und vielfach überschätzten, das junge blonde
Mädchen, dessen Bilder die Menge vor die Kunsthandlung
lockte, war eine unbekannte Schauspielerin, die noch gar
keine Vergangenheit hatte.

Durch die Gunst des Zufalls, der vielleicht in keinem
anderen Berufszweige eine so große Bedeutung hat, wie
beim Theater, war sie an eine der ersten Bühnen berufen
worden. Und noch bevor sie dazu kam, ihre Kunst zu
zeigen, stand sie schon mit im Vordergründe des öffent¬
lichen Interesses. Ihr vordem ganz unbekannter Name
war mit einem Schlage Tausenden von Menschen bekannt,
vielen geläufig, wenn man im Allgemeinen auch geneigt
war, beim Aussprechen desselben etwas Geringschätzung in
den Ton zu legen. Doch derlei ändert fich oft plötzlich.
Manche Schauspielerin, die nach dem Theater noch unbe¬
scholten nach Hause ging, erwachte am nächsten Morgen
als berühmte Künstlerin. Fräulein Christine Alten, die
dazu berufen worden war, den Theaterfreunden die ge¬
feierte Lindheim zu ersetzen, war zunächst noch nicht be¬
rühmt, aber sie war wenigstens bescheiden. Die Reklame,
mit der ihr erstes Auftreten eingeleitet wurde, war nicht
ihr» sondern der Direction zuzuschreiben. Und im Auf¬
träge der Direction, mehr der Noth gehorchend, als dem
eigenen Triebe, hatte sie sich auch bei dem gefürchteten
Kritiker des bedeutendsten Blattes, der „Staats-Zeitung",
anmelden lasten. Er war nicht Berufsjournalist, sondern
Advocatursconcipient, hatte also Zeit, seine Besprechungen aus¬
giebig und sehr erschöpfend zu gestalten. Im Uebrigen war
er ein Mann von Bildung und Geschmack. Er gehörte
nicht zu den bedingungslosen Verehrern der Lindhcim. Nach

dem Besuche Fräulein Altens hatten sich die Bedingungen
erheblich verschärft. . . . - . „ .....

Er gestand es sich ganz offen, daß das zunge blond«
Mädchen mit dem züchtigen Augenaufschlag, mit der uu-
gemein melodischen Stimme und der natürlichen Graz,e der
Bewegungen tiefen Eindruck auf ihn gemacht habe. Er
gestand es aber vorerst nur sich selbst.

„Ein Engelsangesicht!" murmelte er, als sich die Thüre
hinter ihr geschloffen hatte.

Die Suggestion hatte sich nun einmal vollzogen
sein Urtheil war kein unbefangenes mehr. Er hatte den
Wunsch, daß das schöne Mädchen gefallen, daß es Me
Vorgängerin gänzlich in den Schaden stellen möge. So
kam es denn, daß ihm an der Darstellung der Mgm
Schauspielerin manches gefiel, was er sonst am Ende nicht
gerade rühmenswerth gefunden hätte. Zu einer Domoustratwn
zu Gunsten der Lindheim, die thatsächlich in der Loge deS
Grafen Perkonski saß und ihrer Nachfolgerin mrt schlecht
maskirter Absichtlichkeit Beifall klatschte, war eS zwar mcht
gekommen, wodurch auch dir von der Direction vorbereitete
Gegendemonstrationentfiel, allein der Erfolg entsprach nicht
den Erwartungen, welche der Bühnenleiter an das erste
Auftreten Fräulein Altens geknüpft hatte, er wrderstrrtt
auch deu Hoffnungen, wekche das Fräulein selbst ganz r«
Stillen genährt hatte. Man konnte höchsten- von einem
Achtungserfolg sprechen. Die Kritik verhielt sich reservrrt
— man müsse fernere Rollen abwarteu."

Nur die „Staats-Zeitung" sprach sich mit aller Ent-
schiedenheit für Fräulein Alten aus. Die nächste Folg«
war eine Dankesvisite des Fräuleins und hierdurch eine
Vergrößerung des Interesses bei dem junge« Rechtsgelehrten.
Kleider machen Leute und Rollen machen Schauspielerinnen.
Fräulein Alten„wurde günstig hinausgestellt", wie es in
der Theaterspracheheißt; das Publikum wurde vor allem
mit den Vorzügen bekannt gemacht, die der Jugend und
den noch frischen, ungetrübten äußeren Mittebr entsprechen,
die Kritik erhielt Gelegenheit, sich mit der jungen Künstlerin
eingehender zu beschäftigen. Der rechtsgelehrteReferent
der„Staats-Zeitung- nützte diese Gelegenheit weidlich aus.
ES entsprach seinem Gefühle, über »den neuen Stern
laugathmige Abhandlungen und geistreiche Feuilletons z«
schreiben. Er sagte nicht mehr Fräulein, sondern„Unstre
Alten", verflieg sich gelegentlich zu dem Superlativ„Die
herrliche Alten" und constatirte, daß die Hosbühne derzeit
über keine„Julia" verfüge, wie sie das Stadttheater i»
Fräulein Alten besitze. (Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Das Geburtszimmer der Königin Viktoria im

Schlosse Kensington ist bekanntlich auf Befehl der hohen Frau in
der letzten Zeit gründlich renovirt und dabei ganz in den Zustand
gesetzt worden, in welchem es zur Zeit der Geburt der Königin
(24. Mai 1819) sich befand. An der Stelle , an der das Bett der
Herzogin von Kent stand, ist eine Inschrift hergestellt worden , die
von dem Ereigniß der Geburt der Königin Kunde gibt. Die
Wände sind in grünem Tone gehalten und mit Seidentapeten be¬
deckt. Ein großer Theil der Einrichtung rührt noch von der Königin
Anna her. In derselben Flucht befinden fich die Zimmer , in denen
die Königin ihre Jugend verlebte, das Schulzimmer , in dem fie
ihren ersten Unterricht empfing, das Boudoir und das berühmt ge¬
wordene Audienzzimmer mit den sechs gothischen Säulen , in dem
die kaum zur Jungfrau erblühte jugendliche Herrscherin den ersten
Ministerralh abhielt. Der Kensington-Palast wird durch die sorg¬
fältig vorgenommencn Arbeiten an historischem Reize sicherlich ge¬
winnen.

— I « Folge einer Verwundung im französischen
Feldzüge 1870/71 verstorben ist in Potsdam im Alter von
48 Jahren der Invalide W . Bree . Er hatte einen Schuß in den
rechten Fuß erhalten, doch war es nicht möglich gewesen, die Kugel
aus der Wunde zu entfernen. Jetzt nach 25 Jahren bereitete das
Geschoß dem Manne große Schmerzen, so daß schließlich zur
Amputation des Beines geschritten werden mußte , an deren Folgen
Bree starb.

— Ueber ein schlafendes Mädchen schreibt ein schlesischer
Evrrespondent des „Bcrl . L.-Anz." . Ein auch culturgcschichtlich
interessanter Vorfall macht in Oberschlesien viel von sich reden. In
Sosnitza , Kreis Zabrze , erkrankte vor etwa zwei Monaten in Folge
Hitzschlages ein ungefähr 20 Jahre altes Mädchen Namens Slaba
and leidet nach der Diagnose des Arztes seitdem an hysterischen
Zuständen. Das nach Art der Somnambulen schlafende Mädchen
behauptet nun , von einem göttlichen Wesen directe Eingebungen
zu empfangen, und täglich strömen Tausende von Menschen nach
Sosnitza , um das Wunder zu sehen. In Folge eines vom Land-
tathsamte eingeforderten Berichtes ließ dasselbe an Ort und Stelle
die erforderlichen Vernehmungen ausführen , auf Grund deren jetzt
das „schlafende Mädchen" aus seiner Wohnung abgeholt und in
geschlossenem Wagen nach Rybnik transportirt wurde , um in der
dortigen Irrenanstalt einer Untersuchung auf seinen Geisteszustand
anterzogen zu werden. Den Gastwirthen in Sosnitza , die aus
dem ungeheuren Fremdcnandrang großen Verdienst zogen, ist
dadurch jetzt das Geschäft gründlich verdorben worden.

— Eine amerikanische Erbschaft, diesmal eine wirk¬
liche, wird zwei Bewohner der Mark zu wohlhabenden Leuten
machen. Im Jahre 1870 wanderte aus Triebel (Kreis Sorau)
der Stellmacher Wilhelm Kutschan nach Amerika aus . In den
ersten Jahren schickte er wiederholt Nachricht, dann aber blieben
seine Briefe aus , und er galt als verschollen. Vor einigen Wochen
ist nun Kutschan in Santiago (Süd -Amerika) unter Hinterlassung
eines bedeutenden Vermögens gestorben. Von den dortigen Be¬
hörden ist bereits bei der Sorauer Polizei -Verwaltung nach den
Verwandten des Verstorbenen geforscht worden , so daß die er¬
forderlichen Schritte eingeleitet werden konnten, um den beiden in
Triebe! wohnenden Brüdern das Erbtheil zu sichern.

— Den Selbstmord eines Lehrers meldet ein Corre-
spondent: In Lauterbach (Oberhessen) erhängte sich in einer Gast-
wirthschaft der in Lehrerkreisen bekannte Lehrer Knabenschuh aus
Almenrod, welcher seiner Zeit seine Ausbildung auf dem Seminar
in Friedberg erhalten hatte. Der Unglückliche hatte ein reichbewcgtes
Leben hinter sich: Drei Jahre war er französischer Fremdenlegionair
gewesen und hatte als solcher den Feldzug in Tonkin mitgemacht.
Aber die ungeheuren Strapazen und aufregenden Erlebnisse bei
diesem Dienste hatten bei ihm ein Gcmüthsleiden aufkommen lassen,
und in einem Anfalle von Schwcrmuth beging er die traurige
That . Der so jäh aus dem Leben geschiedene, noch junge Mann
wird allgemein bedauert.

— Minister und Jockey. Von einer Prügelei, die in
Leipzig zwischen einem Jockey und einem Minister stattfand , und
bei welcher der Minister der allgemein „empfangende" Theil war,
berichtet die „Sportswelt " Folgendes : „Schließlich müssen noch die
Prügel erwähnt werden, die „Minister " am Sonntag nach dem
Rennen von Martin empfing und zwar vor den Augen des Publikums,
das sich über den peinlichen Eindruck dieser Züchtigung mißbilligend
genug äußerte . In der That , solche brutale Scencn müssen unbedingt
vermieden werden, wenn das Ansehen des Rennsports nicht darunter
leiden soll." Der „Minister " , um den es sich hier handelt , ist ein
vierjähriger Herr , sein Vater war der verstorbene „Kisber " , seine
Mama , die sich inzwischen wieder verheirathet hat, ist eine geborene
„Mandara ". _— Ein neues Opfer von Monte Carlo. Man meldet
aus Nizza : Auf dem Grabe Mazzini 's in Staglieno bei Monte
Carlo suchte der Advocat Agostino Bosselini aus Modena durch
Revolver und Gift seinem Leben ein Ziel zu setzen. Man fand
auf dem Friedhof einen Mann , der zwei Schußwunden in der
Brust und am Kopfe auswies . Reben ihm lag eine Flasche, von
deren Inhalt , Vitriol , der Unglückliche, so vermuthet man , getrunken
haben muß. Trotz seiner schweren Verletzungen lebte der Unglück¬

liche noch. Bei ihm gefundene Papiere ergaben, daß er der ge-
nannte Advocat sei. Weitere Nachforschungen stellten dann fest,
daß Bosselini in Monte Carlo sein ganzes Vermögen, etwa ^ 0,000
Francs , nach und nach verspielt hatte . Er wurde noch dem Hosp' tal
in Monte Carlo übergeführt , wo seiner Auflösung stündlich ent-
gegengesehenwird . Bosselini ist ein Mann von 53 Jahren , d»
bisher niemals eine Leidenschaft für das Spiel gezeigt hatte. Das
Grab Mazzini 's hatte der Unglückliche als eifriger Verehrer de,
großen Freiheilshelden sich zur Ausführung seiner verzweifelte»
That eigens erwählt.

— Ein geheimnisivolles Drama hat sich nach dem
Berichte eines Kopenhagener Correspondenten in dem Dorfe Klppinge
auf der Insel Falster zugetragen . Dort wohnte ein Hofbesitzer
Andersen, der stark verschuldet war . Jüngst verschwand er, Utw
gleichzeitig brach in seinem Hofe Feuer aus . Das Haus brannte
total nieder, und es zeigte sich, daß das Feuer angelegt war . Die
Frau des Hofbesitzers wurde verhört , man konnte ihr xedoch lei«
Schuld Nachweisen. Gleichzeitig kam jedoch ein Brief zum Vorschein,
den Andersen an sie geschrieben hatte , und worin er erklärte, dag
seine pecuniaire Lage verzweifelt sei, und daß er keinen Ausweg
sehe, um sich zu retten . Er hebe daher beschlossen, sein Haus anzu¬
zünden, um durch die Versicherungssumme seine Schulden zu decken.
Diesen Brief behauptet die Frau erst nach dem Brande erhalten zu
haben; dies stimmt auch mit der Erklärung des Briefträgers überein.
Am nächsten Tage fand man beim Aufräumen unter den Trümmern
des Hauses die verkohlten Reste eines Menschê . Der Kopf fehlte,
so daß es unmöglich war , seine Identität sestzustellen. Wer war
dieser Unglückliche? War es, wie viele annehmen , der verschwundene
Andersen, der vielleicht durch einen Zutall , in seinem Hause den
Flammentod gefunden hatte ? Oder ist Andersen geflüchtet, wahrend
die verkohlten Rest- vielleicht einem Vagabonden angehörtcn, der
unter dem Versuche zu stehlen, verbrannte ? Bei der Leiche hat
man eine Uhrkette und einen Pfeifenkopf gesunden, diese Sachen
haben jedoch, wie die polizeiliche Untersuchung festgestellt hat,
Andersen nicht gehört. Man befindet sich einem vollständigen
Räthsel gegenüber. Die Frau und der Sohn Andersen 's , die ver¬
haftet waren , sind wieder in Freiheit gesetzt.— Ihr Ideal. Naturgeschichtslehrer(welcher aus das
Kapitel „Schmetterlinge " übergehen will) : „Ich komme rum ans
jene beweglichen, graziösen Geschöpfe zu sprechen, welch« mit ihrer
Farbenpracht unser Auge entzücken. Was meine ich wohl, Fräulein
Frieda ?" — Backfisch(strahlend) : „Die HusarenI"
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An» der Umgegend.
4 - Biebrich . 8. Oct . Mit Hinterlassung seiner Möbel und

der gesammten Bäckereinrichtung ist über Nacht ein Bäckermeister
von Amöneburg verduftet.

[:] Mainz , 8. Oct . Der heute hier abgehaltene erste Obst¬
markt  lieferte den Beweis , daß er für unsere Stadt ein Bedürf-
niß ist. Leider war das Angebot lange nicht so groß wie die Nach¬
frage , das Dreifache des angefahrenen Quantums hätte Absatz ge¬
funden . Der ganze Umsatz belief sich auf mnd 7000 Kg. Tafel-
-und Wirthschaftsobst, für Mostobst ist hier kein Bedarf . Die
Preise stellten sich für Aepfel auf 9—18 M ., für Birnen auf
6 - 25 M . per 50 Kg.

8 Aus dem oberen Rheinga « , 8. Ocrober . Die Wein¬
trauben versprechen mehr und mehr einen vorzüglichen 1895er.
Die trocken-warme Witterung des September hat die Beeren sehr
gefördert. Die Trauben sehen noch alle gesund aus und sind jetzt
schon von einer großen Süße . Auch der Regen der letzten Tage
hat noch günstig gewirkt. Die Weinlese beabsichtigen die Ober-
rheingauer Winzer vorerst noch nicht zu beginnen . Vereinzelt sind
schon Tranbcnverkäufe abgeschlossen worden und di« dabei bedungenen
Preise sind recht hohe, doch ist hieraus noch kein Rückschluß auf
die demnächstigen Herbstpreise zu machen. Jedenfalls dürfte jedoch
der Trauben -, wie Mostpreis nach den Erfahrungen des Herbstes
1893 kein niedriger werden. — Im übrigen Weingeschäst ist es,
dem „Rh . C." zufolge, recht ruhig . Die Bestände der 1893er und
1894er sind bei den Winzern stark gelichtet, weshalb für die noch
lagernden Posten auch durchweg höhere Preise gefordert werden.

X Eltville , 8. Oct . Die Stelle eines 3 . Gemeindedieners
dahier ist dem Arbeiter I . Krams  aus Kiedrich übertragen worden.
— Am Sonntag Nachmittag hielt auf seinem Turnplätze an der
Schwalbacher Straße der Turnverein  sein Abturnen , das den
schönsten Verlauf nahm . Der Musikverein unter der Leitung des
Herrn Hollingshaus führte den musikalischenThcil aus , während
die Turner zeigten was sie im Sommer gelernt hatten . Unter den
Zöglingen wurden 7 Preise ausgetheilt und zwar erhielten Preise:
1. Joseph Burg mit 54 , 2. L. Weitzel mit 47' /g, 3. A . Stein mit
43V2, 4. H. Horn mit 424, , 9. I . Schranz u . A. Horn mit 42,
6. I . Angermüller mit 41 Punkt . Zur Festlichkeit im Deutschen
Haus (I . Jffland ) hatten sich am Abend so zahlreiche Betheiliger
eingestellt, daß der Saal bis zum letzten Platz dicht besetzt war.

S Eltville , 8 . October . Die durch Neubau eines Amts¬
gerichtes, Wiederherstellung des Kirchthurms , Kanalisation rc. nöthig
gewordenen Anleihen sollen an den bisherigen Stellen gekündigt
werden und wird hierfür bei der Hessen-Nassauischen Jnvaliditäts-
und Alters -Versicherung ein Kapital von 120,000 Mk. zu 31/, pCt.
ausgenommen werden.

X Erbach (Rheingau ),-8 . Oct . Kommenden Sonntag Nach¬
mittag 4 Uhr findet im „Gasthaus zum Engel" dahier eine General-
Versammlung des Vereins für die wirthschaftlichen Interessen des
RheingauS statt. Die Tagesordnung verzeichnet als ersten Punkt
„Neuwahl des Vorstandes " und somit auch eines neuen Vor¬
sitzenden an Stelle des verstorbenen Herrn Bürgermeisters Craß.
Als zweiter Punkt kommt das für den Rheingau wichtige Projekt
einer Straßenbahn zur Besprechung, so daß ein recht zahlreicher
Besuch dieser Versammlung zu erwarten steht.

— Geisenheim , 8. Oct. Die die 5 1 e Geisenheim, Je»
hannisbcrg und Winkel umfassende „evangeusche Filialgcmcinlr
Geisenheim" ist im Begriffe, eine Kirche zu erbauen. Sie kommt
aus Ostende von Geisenheim zu stehen. Mit den Grundarbeiten
hat man bereits begonnen und es soll, wie ich höre, am 20 . d.
Ms . die Grundsteinlegung in feierlicher Weise vorgenommen werden.

© Riidesheim , 8. Oct. Am 21. d. Mts. findet im
„Gasthause zur Krone" in Lorch die Versteigerung
der fiscalischen Fischerei,  a . in der Wisper vom Hermannsteg
bis zum Einfluß in den Rhein (ca. 12 km lang), b . in der Sauer-
thaler- refp. Tiefenbach (ca. 7 km lang), 0 . im Grohlachbache
(ca. 6 km lang) auf 9 Jahre statt.

(—) Bon der Aar , 8. Oct . Als Nachfolger des Herrn
Pfarrvikars Wehl  in Freiendiez ist vom 15. d. Mts . an Herr
Vikar Aul er von Dotzheim  bestimmt.

X Homburg , 8. Oct . Beiin Velocipedsahren verunglückte
im Curpark heute Nachmittag eine hier zur Cur weilende Dame
und brach das Bein . Dieselbe wurde alsbald nach ihrer Wohnung
in der Kaiser-Fricdrichspromenade verbracht.

)( Frankfurt » 8. Oct . Der Uniformirte Kriegerverein hat
346 Mark Schulden gemacht. Er ließ Antbeilscheine, Tanzkarten
und andere Drucksachen anfertigen , bezahlte aber trotz vielfacher
Mahnungen nicht, weshalb er verklagt wurde und gepfändet werden
sollte. Da bei der Bereinskasse nichts zu holen war , so wurde der
Vorstand heute zur Ablegung des Manifestations -Eides vor Gericht
geladen. Es erschien jedoch nur eins von den sechs zitirtcn Vor¬
standsmitgliedern und gab die Erklärung ab, daß es dem Verein
schon längst nicht mehr angehöre. Gegen die anderen Vorstands¬
mitglieder wurde ein sofortiger Vollziehungshaftbefehl erlassen.

X Zorn » 8. Octbr. Herr Förster Troost  Hierselbst wurde
vom 1. October ab nach Kirberg versetzt.

8 Darmstadt , 8. Octbr. Die vor Kurzem wegen Meineids
verurtheilte Gräfin Waldeck  ist in verflossener Nacht gestorben.

© Weilburg , 8. Oct . Bekanntlich hat Se . König!. Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen ans Anlaß seiner Ernennung zum
Contre -Admiral nach einer ehrenden Ansprache sich in leutseligster
Weise von jedem Einzelnen der Besatzung des von ihm bisher
geführten Panzerschiffes „Wörth " verabschiedet und jedem zum An¬
denken sein Bild mit eigenhändiger Unterschrift geschenkt. Wie wir
erfahren , befand sich unter der Besatzung , der diese Ehre zu Theil
wurde , auch ein Weilburgcr , Obcrmaschinisten-Applicant Ludwig
Böhm. — Ein hiesiger Einwohner , welcher schon längere Zeit
gemüthskrank war , erhängte sich gestern Abend in seiner Behausung.
Hausbewohner bemerkten den Unglücklichen noch rechtzeitig und
befreiten ihn aus seiner traurigen Lage, so daß der Lebensmüde
nach einiger Zeit wieder zu sich kam.

X Herbor », 8. Oct. Die Aufnahmeprüfung  für das
hiesige Seminar beginnt am 16. d. M . ; zu derselben haben sich,
dem Vernehmen nach, nur 4 Kandidaten gemeldet.

Solide und courante Memmen
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhehnslr. 32, Ferd . Nlackeldey , 32 Wilhelmstr. 32.
Bitte Preise zu vergleichen.  _

Blinden -Anftalt.
Den Freunden und Gönnern unserer Anstalt theilen wir hier¬

durch ergebenst mit , daß mit dem 1. October das bisher in Mieth-
räumen Mauergasse 7 untergebrachte

Blindenheim und die Verkaufsstelle
unserer Anstalts-Arbeiten nach dem angekauftenHause

Hmserstraße 51
verlegt wurden . Wir bitten , im Bedarfsfälle sich unserer neuen
Verkaufsstelle erinnern zu wollen . Gleichzeitig die Anzeige, daß
wir im Laden des Herrn Bürsten -Fabrikanten Blecke «-, Kirch-
gasse 24 , eine Verkaufsstelleunserer Korbarbeiten errichtet haben.
Zugleich werden auch dorten Bestellungen ans auszusührende
Stuhlflecht - Arbeiten , Matten , Korb - Reparaturen rc.
und auch solche für den Klavierstimmer angenommen.

947  Der Vorstand-
Dcr

I Neuheiten in Ballstoffen,
sowie schwarze , weisse u. farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg . bis Mk. 15 p.
M. porto - n. zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Mutter fco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf«rieder4 C'%FSÄ "S , Zürich,
Königl . Spanische Hoflieferanten . 3548b

Aakn -M - li -1» Carl Märker,
^jliqli ZUiiltl Bleichstraße 19 , Parterre.

Sprechstunden für Zahnleidcnde von 9—6 Uhr. 7894*
NB . Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte von 3 Mark an.

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General -Anzeigers

Winter 1895/9«
ist zu

WM 10 Pfg . pro Stück
zu haben in der

Expeditiun,
26 Marktftr . 26 . 26 Marktftr . 26.

Probiren
Sie bitte meinen

täglich frisch
geindttm welcher

Quali
tat u. Aroma

Preise ent¬
sprechend von keiner

Concnrrenz über¬
troffen wird.

Von5Pffl.an entspreckenflenRaliatt.
Adolf Hambach,

22 Wellritzstratze 22 . 887

Molkerei Biebrich.
Gegründet 1885.

empfiehlt zur gefälligen Abnahme
la reine unverfälschte Milch in Kannen und

Flaschen, per Liter 20  Pfg .,
sowie süße« u. saure « Rahm per Ltr. M. 1.20
la feinste Centrtfugedrrttrr p. 1ji Kilo 1.40.

Bestellungen beliebe man an Heinrich Feidt,
Bahnhofstraße 15, Biebrich, zu richten. 1525

Nur einige Tage kommen hier, Grofle Burgstrafte 17,
streng reelle Maaren , zum fabelhaft billigenAusverktmf.

s

jß JBUGUa, Jga, jBl ** ir* AjRÄ;

tfZgT  Inserate
für Bad Schwalbach und den Untertaunuskreis
haben den besten Erfolg in dem seit 1861 dahier

erscheinenden

„Aar-Koten"
Kreisblatt für den Untertaunuskreis.

Der „Aar Bote " ist als amtliches Organ des Königlichen
LandrathSamtes und des Kreisausschusses das gelesenste Blatt im
ganzen Untcrtaunuskreise und finden deshalb die Inserate , welche
mit nur 10 Pfg . die 3spaltige Zeile berechnet werden, eine große
und erfolgreiche Verbreitung ; von 3maliger Aufnahme an ent¬
sprechender Rabatt.

Der „Aar -Bote " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags,
Sonntags mit „Jllustrirtem Uuterhaltungsblatt " und kostet
durch die Post bezogen vierteljährlich 1 Mk. 50 Pfg . mit Bestellgeld.
Lg. Schwalbach Die Expedition des „Aar -Boten ."

VwevWV VW

Auf Leinen zum Besticken vorgezeichneter Gegenstände, Eis¬
tellerdeckchen8 Stück 35 Pfg ., Tabletdecken 20 Pfg ., Frühstücks-
Korbeinlage 20 Pfg ., Betttaschen 50 Pfg ., Wandtaschen 75 Pf .,
Klammerschürzen 60 Pfg ., Schlummerkissen 50 Pfg ., Waschtisch- !
Wandschoner 80 Pfg ., graue Parade -Handtücher für Küche 60 Pfg .,
weiße Parade -Handtücher für Zimmer 80 Pfg ., Tischlnufer nur!
1 Mk., Schirmhüllen1 Mk., Reisehüllenl 3/4 Mk., Servir-Tische
decken und Serviettendecken nur 1 Mk., Kommodedecken mit ge- i
knüpften Fransen 1?,4 Mk., Waschtisch-Garnitur 50 Pfg ., Früh - !
stücksbeutel 25 Pfg ., Brodbeutel 50 Pfg ., Schlüssel- und Löffel- 1
körbchen mit vorgezeichneter Decke nur 40 Pfg ., garnirtc L̂öffel- !
körbchen mit gestickter Decke nur 85 Pfg ., fertig gesteckte Staub- :
tuchtaschen 1 M . 50 Pfg ., Bürstentaschen 40 Pfg ., Wäscheschrank- !
Streifen zum Besticken 3 Stück 60 Pfg ., Zeitungshalter von 60!
Pfg . an , Uhrpantoffel 30 Pfg ., Schlüsseltaschen20 Pfg ., Lampen-
teller 25 Pfg ., Kragenkasten 15 Pfg ., 25 Pfg . bis zu den feinsten,
Haudschuhkasten, Cravattenkasten , MansÄettenkasten,
Taschentuchkasten, Reise -Necessaires , Mcsscrtaschrn,
Wäschebeutel , Alles zum Besticken mit Vorzeichnung, spottbillig,
Picknickdosen, elegante Blechhülsen mit Filzüberzug zum Be-^
sticken und Lederriemen nur Mk. 1.25 . feine handgestickte
Damenwäsche, Taghcmden , Nachthemden , Beinkleidei;
Neglige -Jacken, Frisirmäntel , weiße Anstandsröcke in Pelz/
piqus und reinwoll . Flanell , seidene Röcke, hochfeine gestickte weiße
Unterröcke, weiße Haus - und farbige Wirthschaftsschürzcn fabelhafs
billig, Damen -Unterkleider in Wolle und Seide sehr billig.

Der Ausverkauf findet nur einige Tage statt.
17 groß- Knrgstratze 17  dicht am Marktplatz.

L . Fenchel ans Berlin . 976
D . R .-Patent 82305 Patente im Auslande.

mit Wasser
dein Haar ! ! !

Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu machen, ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner „Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 M.

Zu haben in allen Friseur - u . Parfümerie-
Geschäften. General -Depot : 327

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

J Großer Seifen-Abschlog _%
787(garanrirt prima Qualität ). _

2 Weifte Kernseife , per Pfd . 26 Pf -, bei 5 Pfd . 25 Pf ., HI
A bei 10 Pfd . 24 Pf . Ä
^ hellgelbe Kernseife , per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., ^
8! bei 10 Pfd . 22 Pf . 6
A Glycerin - Schmierseife , per Pfd. 17 Pf., bei 5 Pfd. £
vj  16 Pf ., bei 10 Pfd. 15 Pf . I

Silber -Schmierseife , per Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. 19 Pf., 4
H bei 10 Pfd . 18 Pf . N
w, Salmiak - Schmierseife , per Pfd. 26 Pf ., per 5 Pfd.
S 25 Pf ., bei 10 Pfd . 24 Pf . 4
5 Adolf Maybach , Wellritzstr 22 . ^

Jed . Tag frische Franks. Würstch . ä 15 «. 1? Ps.
Wiener „ ä 8 Psg.
Göttinger „ ä 15 „

nack »» &15 ,»
stets im Ausschnitt Corned becf ( beste Marke)
„ „ „ Servelatwurst
„ „ », Salami
„ », »» Mettwurst.

Specialität : Rohen «. gekocht. Schinken , Lachsschinken,
sowie alle feineren Fleisch - und Wurstwaareu

empfiehlt die

Sdiweiiiemetzgerei Jean Kolb,
Ecke Wellritz - und Hellmundstraße.

Dasselbe ist auch in meiner Filiale , bei Herrn
Maibauer , Wörthstraße 2a,

zn haben. _ 926

Landwirthschaftl . Institut
Hof © eisberg bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1895 —96 am
! 28 . Oktober . Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Winter¬
semester . Während des dazwischen liegenden Sommers praktische
I Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften, event. durch
I Vermittelung der Anstalt . Nähere Auskunft , Programme und
j Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstitutsvorsteher,

Herrn Stadtrath H . Weil , Wiesbaden,  Elisabcthenstr . 27,
oder durch Generalsekretär Müller , Hof G eisberg  bei

j Wiesbaden . 580

_
ISSSSSESSSSBSSSSSSSS^
II Ul
H Schirmlabx ’ik 113
! Earl Flidtb&eh 1

97t 8 Langgasse 8.

Nur eigenes FaboM»kaf:B Anfertigung nach Wunsch.—(Jeberziehen IMund Reparaturen jeder Art wie bekannt. |ff

!a5HSE5H5SH5H5E5HSBä
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

en«
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

if +T  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer E xpedition einzuliefer «.

Reparaturen
an

§chU«Lschei!
sertigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

F. Lehmaan,
Goldarbeiter , Lauggafse 3,

QAA 1 (Sftpnp
Nahe dem Michelsberg.

Habe mich als

Hebamme
hier niedergelassen, wohne

Bleichstratze 22.
Auch finden Damen , welche zurück¬
gezogen leben wollen, freundliche
Aufnahme Achtungsvoll

Frau Kohl,
8056 * prakt. Hebamme.

Reparaturen
au Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl . Schulgasse 1.
Dflina fh 175 reiche Parthien
Uviiuivil sendez. Auswahl . Off.
lournsl ,Berliu -Charlotteuburg 2.

Einem geehrten Publikum von
Wiesbaden empfehle ich mich
bestens für all« ins

älhikiUlfch
fallenden Aufträge , bei Zusicher¬
ung prompter und billiger

Bedienung . Specialität:
Reinigen von Kleidern nach
amerikanischer Methode. 7996*

W.Wischer,
Schneider»

Orameuktr 11, Frontsp.
DoctorDahmen,

Walkmüfolstr . SS p.
Lßeciones en Aleman , Ingles
y Ciencias Lessons in German
Spanish and aciences . 8022*

BureauUnion
Faber -Bleistifts

4 Langgasse 4.

Alle Pelzarbeiten
werden gut n. bill. angefertigt bei

H. Jannasch , Kürschner,
8041* 4 Michelsberg 4.

Costüme
werden billig angefertigt 8088*

Orauienstr . 4 , 1 Tr. r.

Ei» lürintü Km-
wird in liebe gute Pflege ge¬
nommen . NäflErped ^ 8084*

werden billig ge>
flochten Karl

straff« 2W, Hth. 1St . r. 8083*

Täglich sützer Apfelwein
sowie

la . Cronberger Speierling
7760 * »' S,, minner.

Ich rahe
ausnahmsweise

FWS:
tt. kaufe fortwährend abgc
legte Damen -Costüme und

Herrenkleider , Fracks»
Wasscuröcke n. sämmtliche

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel»

Brillanten , Gold u. Silber,
Betten , Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

Pünktlich. 8778 . Ijandan
Metzgergasse 31.

man am beste» beim
Goldschmied 345

F.  Lehmami,
Langgaffe 3 , 1 Stiege

Pnf. KIMmilcherm
empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50 an ,Kinder¬
kleiderv. IM . an . Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
ür guten Sitz u . Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte auf
Hausbestellung genügt . Elise
Pütz , früher Platterstr. 9, jetzt
Römerberg 7,  III . 4766

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schmncksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstcnPreisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

2V Michclsberg 20.

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Restauratiou
weist Reflectanten nach
4 . Göbel , Frankfurt a M

Lützowstr. 23 . 163

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert
8010 * Biebricherstr . 18.

Reparaturen
an 755

Uhren nnd
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgstratze 10 , I.

NachhülfeL .L
schülcr ertheilt. Offert, unter
O . K . 3 postlagernd._

Kirchhofgaffe2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt.
Vermittele als erfahren . Landwirth

KMs-nckPüchtziittt.
Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40.

Heiraths-
Gesuch.

Ein solider Mann , (Landwirth)
40 Jahren , mit schönem Ver¬
mögen, wünscht sich mit einer
soliden, einfachen Person , welche
auch etwas Vermögen besitzt, bald
zn verehelichen und bittet Osiert.
mit näherer Angabe unter A, D
200 postlagernd hier Schützen
hofstraffc niederznlegcn.

Antwort erfolgt umwendeud
unter Discretion . 916

Gebildete

Dame
Ende der 30 Jahre , schöne Er
scheinung, heitern Humors , mit
elegantem Haushalt , wünscht
ältern , fciucrn , gutsit . Herrn
kennen zu lernen , welcher mit
Rath und That zur Seile stehen
zann . Gefl. Offerten unter
K. K. 20 an die Expedition
ds. Blattes erbeten. 8062*

Umifttrlitrlin
• ■ **' - ^

Eine gebrauchte

wird zu kaufen gesucht a
Frankenstr . 17 , Hth. 3 St.

Gebrauchtes

Stehpult
evt. Aufsatz auf Tisch zu kaufen
gesucht. Offert , unter 8 . 14 au
die Exped. ds . Bl . 8095*

Großer Garten
mit schönem Wohnhäuschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.
Näh . Verlag ds. Bl . 968

Fm Kmtlritk
pp. ist beste Gelegenheit eine schöne
vollständig eingerichtete Haus¬
haltung mitWohuuug(3Zimmer
mit Zubehör ), feine Lage, sofort
zum Einziehen oder später, wegen
Aufgabe Preiswerth zu über¬
nehmen.

Gefl. Offerten unter B . ÜT.
16 befördert der Verlag dieses
Blattes . 8050*
Ein nachweisbar gutgehendes

Kutter-
und

Kiergeschaft
in guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben. Offert , unt . lh . ®S. 79
an den Verlag d. Bl._886

4 Schulgaffe4
Größte Auswahl aller Sort
Cef en amerik.Rcguliröfeu,trans¬
portable Herden rc. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu vcrk. 554

Leere

zu verkaufen.
Nah. Expedition.

Fahrrad,
Kissenreif (fast neu) zu verkaufen
7829 * Nerothal 27.

Hans
mit Wirthschaft,

Hinterhaus , wegen Krankheit des
Besitzers seil. Preis 56,000
Mk >, bringt Micthe 3670 Mk.
Näheres durch A . Eichhorn,
Agent , Nerostr . 34 ._ 919

mit gutgehender
,Wirthschaft,Metzger

Bäckerei und Spezereigeschäft,
rentirt Wirthschaft frei für den
Käufer , zu verkaufen durch

Ä . Eichhorn , Agent,
920_ Nerostraße 34.

m m franz . mit
hoh.Haupt
Sprunge

rahme, dreith. Matratze und Keil
(noch fast neu) 60 M ., ein Bett
Halbfranz, mit Sprungrahme,
dreithciliger Matratze und Keil
(noch fast neu) 50 Mark , eine
Scegrasmatratze mit Keil
6 Mk.. eine Kommode 15 M .,
ein Nachttisch 3 Mark , ein
Spiegel 8 Mark n. bergt, m.
sofort;u verkaufen
Helenenstiasse4,

Hinterhaus I. 999

Hl euer zw eith. Kleid erschr.
Ni» mit Weißzeugeinrichtung 30
Mk., nußb . runder Tisch 14 M -,
nußb . Wascheousole 10 Mk.,
Sopha 17 M., Küchenbrett
3.50 M ., zu verkaufen
8101 * Adlerstr . 16a , Bdh . I.

cj ^ Hth .2.St.
r,l . Ol l freundl.

Zimmer möbl. od. umuöbl . billig
zu vermietheu._ 7720*

Dttldmßlllße3, patt.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender . _ 570

Aolmlmgstzchllii.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200 —220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . B . ffö an
die Exp, ds . Bl . erbeten._a
(Fluche per 1. Januar 1896

evtl, auch früher Wohnung
2 Zimmer , Küche rc. in Mitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M . 300 au die
Exped. d. Blattes. _ 630

Steingaffe 22
ein kleines Specerei-Lädche» mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
ander,» Geschäft passend, billig

vermietheu. 2430

Zu
vermiet !!en.
dlerstraffe 9 ein und zwei

aV  Zimmer , Küche, Keller aus
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 903

Adlerstraße 31
1 Zimmer , Küche auf gleich oder
später zu verm.  389

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mansard-
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

Adlerstraße 56
1Zimmer mit Küche zu verm. 4754

AldreWr. >9, Part.
eine schöne Wohnung 2 Zimmer
und Küche, evt. 1 Zimmer und
Küche sof. zu verm.  8099*

Fridstraße 12
Vorderhaus 1 Stge ., 2 Zimmer,
Küche und Abschluß aus Wunsch
kann auch eine Werkstätte hcrge-
richtct. werden, auf gleich oder
später zu vermiethen.  680

18 MrHgmhkn 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553,

Langgasse 48
Mansardwohnuug im Seitenbau
zu vermiethen. 275

Lahllstraße3
kleine Wohnung , 2 Partcrrzimincr
auf gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock, Aarstraffe 2b

Michelsberg 20
nenherger . Dachm., 2 Z . u . Küche,
auf sofort zu vermiethen.

WiMcKäMä
1 Zimmer und Küche, 3 Treppen
hoch, auf 1. Novrbr . an evangel.
Wittwe zu vermiethen.  8016*

Wliippsbergßr. 37
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
Küche, 2 Mansarden rc. au
sofort zu vermiethen. Näherei
daselbst bei llsukol od. Philipps

jIleichftraffe 10 ist eine Man
W färbe an einen
zu vermiethen.

jungen Mann
7866*

Selliiimräinafe 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. _ 898
OQömcrbcrfl 8 1 leere Stube
>1 a. 1. Nov. zu vm. 8087*

Peßeuhftrafie 10,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

ßrckmßr. 2.Ml.
möbl. Zim ., ruh . Lage z. v. 8096*

Ei » fleitziger jungerMann
mit guten Zeugnissen __ sucht
dauernde Stellung als Haus-
bnrsche oder Ausläufer.
8100 * Näh . Expedetion.

Gebildetes

Fräulein
in fchriftl. Arbeiten bewandert,
sucht per 1. Januar oder später
Stellung als Verkäuferin oder
Kassirerin . Gefl. Offert, erbet,
unter Bt . 8 . 139 au die Exped.
dieses Blattes . 186b

ine junge anständ. Fra«
sucht Monatstelle. Näh.

Bertramstraffe 7.
(Qine junge anständ. Frau
'S ' sucht Monatstelle. Näh.
8094 * Bertramstr 7.

fiiijttljriöf ^ is
Jns .-Kaserne gut möbl Zim
mit voller Pension.

Blcichstratze 3 , I.

Blücherstr.18, Ul.
möbl. Zimmer bill. zu vm. 731

Drudenstraße 8,
Mittelb . 1 St . ein schönes möbl.
Zimmer zu vermiethen. 8066*

Drudenstr. 10,
Vordh. 3. St . ein schönes, großes
möbl. Zimmer ist an 1—2 Herren
sogl. zu vermiethen. 916

Heilumndstr. 49, 11.
erh. anst. Leute g. Kostu . Logis» v

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998

Hemaiulitr. 4,1 St.
ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 728

Luisenplatz1, ll.
Tboreingang ) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm. 7099*
isouisenstraffe 41 , I . r. ,
S möblirte Mansarde zu
vermiethen . 8085*

Orauienstr. 47,
Hth . 3 St . I. erhalten reinliche
Arbeiter billiges Logis. 8070*

Römerberg 7,
3. St . erh. ein anständ . junger
Mann gutes Logis. 8033*

Sedanstraße 2,
3. Stock l möblirt . Zimmer zu
vermiethen. 996

Schuwerg
ein möbl. Zimmer auf 15 . Octbr.
zu vm. Näh . 1. St . 881

Äkilllj. 3,2. A., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176
Mcllritzftraffe 14 , 2. St .,
Db erhält ein anst. junger Mann
schönes Logis mit Kost. 8082*

«tcllmdlu 'lK
Anständiger junger

Manu,
( aus guter Familie jetzt militärfrei,

Tapezierer sucht irgend welche
Stelle am liebsten als Diener od.
llcbertragung eines sonstigen Ber-
traucupostens. Caution kann ge¬
währt werden. Offert , unter
J.  fi . 630 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 8036*

Tüchtige Reisende
welche im Besitze eines Gewerbe¬
scheines sind, für kirchl . Zwecke
gesucht. Offert , unter K . 500
an die Exp. d. Blattes . 8090*

* (Offen* Hteilen:

erhält
_ _ Jeder
chnell über allh. Fordere 'per Post¬

karte Stellenauswahl Courier
Berlin . Westend 3._ 118b

Stellesuchenden

Handlungsgehilfen
empfiehlt seine Dienste der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main). 5407

Schristjrher-
Lehrling

kann eintreten und erhält sofoi
Wochenlohn. Näh . Expedition.

Lehrling
gesucht 8k

O . Schaad , Uhrmacher.
Ein

Häckertehrllng
wird gesucht
850 Faulbruuuenstr - 10.

Ein Lehrjunge
gesucht 932

Theodor Sator » Tapezierer.
Suche fortwährend Tücht.

Haus -, Küchen- «ndAlleiu-
mädche» . Sof . Eintritt. Guter
Lohn. Näh . b. Frau Beuerbach.
Mauergasse 3—5, 3. St . 8017*

gef. Oranieu»
straffe 34,

Flaschenbierhandlung . 8067*

Tüchtige

Dreher
auf dauernd« Arbeit gesucht.

Wiesbadener
ZtaM-MetMapsel-

und

8055 * A . Flach.

Wtige Stricken«sehr.
mädchen gesucht (dauernde Be¬
schäftigung) 8037*

Ellenbogengasse 11.
8058*

für Hausarbeit sofort gesucht
Dierftadt, Kirchgasse 3.

für

Maschirru.Handnahen
gesucht bei 8037*

H. W . Erkel. Wilhelmstr. 34.
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Die seit 18 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuransiali,
15. Mmdllnchc 15,

liefert nach wir vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gcbirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt »nd ausschließlich
mit Trockenfntter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschloffenenFlaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstaltge trunken
"werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Zurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Borrath reicht,

pro Rolle für 2 « bis 25 Pf.
Hermann Stenzei.

die besten Waschmittel sind.
Man achte auf den Namen 135b

_ 55 Crlorf» w . —

Namen -Schilder
werden in Porzellan wie Emaille in allen Größen billigst ge¬
liefert von 970

L. Holfeld,
Glas - und Porzellanwaarenhandlung,

Bahnhofstraste 16 . _

Die Prof. Gärtner̂ Fettmilch
ist nach der  Muttermilch die natürlichste

iänglin ^ -liahrnvig ;.
Sie ist kein chemisches Präparat , sondern natürliche Kuh¬
milch, welche — durch ein einfaches mechanisches Ver¬
fahren — der Frauenmilch in der chemischen Zusammen¬

setzung sehr nahe gebracht ist.
Die Prof . Gärtner’sche Fettmilch ist verdaulicher und —
da sie unverdünnt gereicht wird — nahrhafter als andere

Kindermilch oder künstliche Säuglingsnahrung
Sie dient zur Ernährung von Säuglingen jeden Alters und
zu Milchkuren für Erwachsene , sie ist eine ausgezeichnete
Nahrung für Zuckerkranke , schwächliche Personen, Magen¬

leidende, Blutarme.
Ich erzeuge die Fettmilch aus bester , bei rationeller

Fütterung gewonnener Kuhmilch und steriiisire die Fettmilch
unmittelbar nach der Erzeugung.

Die Herstellung der Fettmilch in meiner Molkerei untersteht
der Kontrolle des

Die beste

Säuglings-Nahrun g.

I Für Blutarme.

Für Magenkranke.

Für Zuckerkranke.

Geh. Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius
und erfolgt genau nach Vorschrift des Herrn

Universitäts-Professor Dp.  Gärtner.
Preis pro 6/ 10-Literflasche 20 Pf ., sterilisirt 25 Pf ., 2/l0-Literfiasclie
10 Pf . frei ins Haus . Für Krankenhäuser und Stadtanne Preiser-

mässigung . Gebrauchsanweisung gratis.
Die Erzeugung der Professor I >r . Gärtner ’schen Fettmilch für

Wiesbaden und ganz Nassau ist allein berechtigt die
Central -Dampfmolkerei und Sterilisiranstalt

EBargstedt,Faulbrunnenstrasse 10.
Versendung nach allen Post - und Bahnstationen Nassaus.

798 Telephon 307.

<D
CO

\ 'ormalhrmdcn von 75 Pfg,
Beformhemden

Universalhemden
Touristenhemden

Heurekahemden
Flanellhemden

Hemden für Militär
in Auswahl bei

L. Schwenck.
Mühlgasse 9, Wiesbaden«

2.
p

Die weitbekannte Berliner Näh¬
maschinenfabrik M. Jacobsohn,
Berlin, Linienstr. 126, berühmt durch!
langjährige Lief. a. Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtcnvereine,
versendet die neueste, hocharmige deutsche!
Familien -Rähmaschine, verbesserte Con-,
struction, zur Schneiderei und Hausarbeit,
elegant mit Verschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk , vierwöch. Probezeit , 5jähr.

__ Garantie Nichtconvenirede Maschinen
werden anstandslos zurückgenommen. Maschinen, die an Private,
Schneiderinnen und Beamte bereits geliefert, können in Wies¬
baden und Umgegend besichtigt werden. Kataloge, Anerkennungs¬
schreiben kostenlos. flV Dur ch dire kten Bezug (keine Agenten)
die ungewöhnliche Billigkeit. Alle Sorten schwere Schuh¬
macher- und Herrenschneidermaschinen, auch mit Ringschiffchen, zu
Fabrikpreisen . Ideal -Fahrräder , 15 Kilo, Tangenspeichen, prima
Pnenmatic , 175 Mk._ _ 152b

Cori &ed Beel
im Ausschnitt empfiehlt

Ang , Stoppler,
8039*_ Oranienstr . 22 . _

Franz u . Mrs . P .Itrnbe,
904

Ziehung
bestimmt

nächsten Dienstag.

Wiesbadener Looseä 1Mark, ff
5047 Gewinne h»™» Hauptgew . i.w. ..
Mark 20 000, 10 000,5000, 3000a.s.w.

Alle Gewinne garantirt mit 90 °/0 des Werthes.
Original-Loose ä IMark, 11 Loose 10 Mark (Portou. Liste 30 Pf.)
durch alle Loosehandlungen und die Generalagentur

’g & Cie.Ä , Cöln-Rheiii , Hohestr .137.

1926 zu beziehen

JuliusGoIdhei

Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte,
Gross « Burgsfirasse 13.

Möbel». Bette« Seegrasmatratze 10 Mk., Strohsack
5 Mk., Deckbetten 16 Mk., Kissen

6 Mk., Rohrstühle 3 Mk., lack., pol . u. eiserne Bettstelle «, Kleider -,
Bücher - u. Spiegelschränke , Kommoden , Tische, Spiegel , Sopha 's,
Ottomane , Garnituren , sowie ganze Einrichtungen osferirt äußert billig.
3855 w . 24 Luisenstr . 24 , part.

Suppenwürze ebenso Maggi's Bouillonkapseln sind
frisch eingetroffen bei:

1. Straslrarger Mif.,
_ Die teeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu

45 Psg . und diejenigen a Mk. 1.10 zu 70 Psg . mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. 1488

Ne« ! Neu!

Gasglühlicht,
verbesserter Glühkörper.

Derselbe übertrifft an Leuchtkraft den ^knvr Körper.
Bitte sich zu überzeugen in meinem Geschäftslokak.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei &13

Willi . Pritzer,
Jnstallationsgeschäft , Grabenstrahe 14.

NRf Klübkörver werden aus jeden Brenner obaeaeben.

!!! Achtung!! !
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschastlichen
Autoritäten empfohlenen
Ich meine-Mall- und Ireßpuiver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Crntz , Drogerie,
Wiesbaden , und Th . Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3804

96i ! Cassaschr änke !
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofftr . 3 , I.

Arnes Woiz nmehl p. Pfd. 12. 14, iß, 18 u. 20 lßf.
Suppen - u Gemüsenudeln p. Pfd. 20,24, 30u. 40 Pf.
Reiner Weizengries p. Pfd. 14, 16, 20 u. 24 Pf.
Reis p. M . 14, 16, 20, 24 u. 30 Pf. (8 Pfd. 95 Pf.
Gerste p- Md. 14, 20, 24 u. 30 Pf.
Hafergrütze bei5 Pfd. 22 Pf-
Erbsen , Linsen, Bohnen p. Md. 12. 14. 16 u. 18 Pf-
Kneipps Malzkaffe« bei5 Pfd. 34 M-
Kornkaffeep.Pfd.12Pf.,Malzkaffee, lose,p.Pfd.16Pf.
Braunschtveiger Cichorie p. Pfd. 17 Pf-
Ia Limb Rahmkäse , gz., p- Pfd . 32 Pf.
Borzügl . Speisefett p- Pfd - 40 , 45 u. 50 Pf-„ Baumölp. Schoppen 40,48,60n. 7V Pf.„ Rüböl (Vorlaus)p.Schoppen 25u.28 Pfg.
Beste Holl. Vollhäringe p. ®t . 5, 6 u. 8 spf.
Ia Kernseife Bei 5 Pfd . 22 Pf.
Amerik. Petroleum p- Liter 18 Pf.
Sogen . Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.

J . Schaab , Kradnißr.3.
993_ Filialen : Bleichste. 15 u. Rvderstr. 19.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannematvrt.  Verantworttiche Redaction : Für den politischen Thest und das Feuilleton : Chcfredacteur
Friedrich Aanncmnnn;  für den localen und allüemcinen Tbeil: Otto von Wehren; kür den ZnstratentheiU 3 - V. : A. Keiler . Sammtkich in Wiesbaden.
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— Militärdienstnachricht Das „Militär -Wochenblatt*

meldet: Dr . Staehly,  Ass .-Arzt 2. Kl. der Marine -Reserve im
Landwehrbezirk Oberlahnstein zum Aff.-Arzt 1. Klaffe befördert.

* Ausgestellt . In der Musikalienhandlung Heinr . Wolfs,
Wilhelmstraße, ist das von Herrn Maler Kögler  gefertigte Gedenk-
blatt,  welches Herrn Simon Heß  von der israclit . Gemeinde
zu seinem Jubiläum gewidmet wurde , für einige Tage ausgestellt.

? KreiS -Obstausstellung . Die drei Staatsmedaillen für
Aussteller auf der Kreis -Obstausstellung des Landkreises Wiesbaden
in Weilbach sind wie folgt verliehen worden : Nr . 1 : Dorf Wallau
für Obst-Collection, Nr . 2 : Weingutsbesitzer Kröchel, Hochheim,
Trauben -Collection; Nr . 3 : Landwirth I . Schleidt , Weilbach, für
Feldfrüchte.

* Turnerisches . Heute Abend 9 Uhr findet in der Turn,
halle des „Männer -Turnvereins * eine Gauvorturnerschulc unter
Leitung des I . Gauturnwartes Herrn Turnlehrer R . Seid  statt.

[*] Vortrag . Sonntag , den 13. October , hält Herr Direktor
a. D. Fr. Fischbach  in seinem Textil-Museum im Rathhause
(Eingang Thür 73) einen Vortrag über die Entwickelung
der wichtigsten Ornamente.  Eintritt frei. Damen will
kommen.

— Fuchs ' sches Conservatorium Auch in diesem Winter
wird im Saale des Conservatoriums für Musik, Rhcinstraße 54,
ein Cyklus von 12 Vorstellungen über Musik und Litteraturgeschichte
gehalten. Herr Dr . Hans Harthau wird in 6 Borträgen an der
Hand von Biographien der Meister der Tonkunst die hauptsächlichsten
Epochen der Entwickelung dieser Kunst besprechen und vergleichen.
Herr Dr . Otto Weddigen hat u . A. folgende Themata gewählt:
Die Frauen in der griechischen Tragödie ; das Volkslied; die
patriotische Lyrik vor 1870/71 ; Schiller und seine Gattin Charlotte
v. L engcfcld, das Wesen und die Entwickelung der Sage ; das
deutsche Märchen. Diese Vorlesungen beginnen mit Montag , den
14. Oct ., Abends 7 Uhr, und finden (abwechselnd über Musik- und
Litteraturgeschichte) alle 8 Tage statt. Alles Weitere über Abonne¬
ments für diese Borträge , zu denen die Oberklaffcnbesucher des
Conservatoriums freien Eintritt haben, ist aus den Annoncen er¬
sichtlich. Es ist nur zu wünschen, daß die Vorträge , die im ver¬
gangenen Jahre eines lebhaften Jntereffes sich erfreuten , in diesem
Wnter wieder gut besucht find.

— Ei « neuer Frühling , ein lyrisches Intermezzo voll
Sonnengold , Veilchcndüften und Himmelblau ist nach den sonnigen
Tagen des September angebrochen, die Vegetatton wir neu belebt.
Aus allen Orten kommen die Meldungen , daß Lindenbäume einen
zweiten Blätterschmuck, die Obstbäume eine zweite Blüthe tragen.
Heute wurde nun dieses Frühlingsbouquet durch einen Strauß
blühender sog. „Nägelchen" verschönt, welchen der heiße Sonncn-
glanz des Septembermonat in dem Garten des Herr Wilh . Wagner
rn Oestrich hervorgezaubert hat . Der ganze Apparat des Früh¬
lings war in Thäügkeit , einen neuen , nur kurzen Lenz, «in neues
Werden täuschend.

* Ueber die außerordentliche Wärm « des 1895er
September wird von fachmännischer Seite geschrieben: „Dem dies'
jährigen kältesten  Februar des ganzen Jahrhunderts dürfen wir
nunmehr noch als weitere meteorologische Merkwürdigkeit eineu der
wärmsten September der letzten 60 Jahre anrechen ; denn mit einer
mittleren Wärme von 17.3 Grad Celsius (normal 14 Grad ), die
der eben verflossene September aufwies , kommt er ganz in dir
Nähe des berühmten „tropischen* Herbstmonats von anno 1834,
der eine Mittelwärme von nahezu 18 Grad Celsius ergab, was
allerdings vorher und nachher auch nicht mehr vorgekommen ist, so
lange einermaßen zuverlässige meteorologische Auszeichnungen be¬
stehen. Die wärmsten Seplembermonate der letztvergangcnen dreißig¬
jährigen Reihe waren der 1868-r mit 16,3 Grad Celsius und der
regenlose 65er mft 16,2 Grad , beide stehen also noch um einen
vollenstGrad hinter dem gegenwärtigen zurück.* — Dir sehr empfind-
lichc Kälte, welche inzwischen eingetreten ist, läßt es fast als ein
Product der Einbildung erscheine», daß noch vor Kurzem di« Gluth-
hitze der Hundrtage in der Natur herrschte.

~ Recht des Gastwirths . EinGastwirth hat das Recht,
Gasten, die ihm nicht paffen, die Verabfolgung von Gettänken zu
versagen ; er ist nicht verpflichtet, Jedermann , der sein Lokal be¬
sucht, als Gast aufzunehmen. So entschied gestern die 8. Sttas-
kammer des Berliner Landgerichts I . unter Berufung aus vor-
liegende Reichsg erich tser -Ienntn  isse . DaS Restaurant des
Gastwirths Hauschild wird fast ausschließlich von Studenten be¬
sucht. Als eines Abends der Schuhmachermcister Gategast das
Lokal bettat und sich bei einem Kellner ein Glas Bier bestellte, er-
klärte ihm dieser, daß er nur weiter gehen möge, da ihm nichts
verabfolgt werden würde. G. war darüber erstaunt und wandte
sich an den Wirth , dieser aber bestätigte, daß die Erklärung des
!« llners m seinem Auftrag abgegeben sei, und forderte den Be¬

schwerdeführer durch eine Handbewegung auf , das Lokal zu ver-
lassen. G. strengte wegen dieses Vorfalls die Beleidigungsklage
gegen den Wirth an, da er cs als «ine Beleidigung empfand, daß
ihm, der sich nicht unanständig benommen und nach seiner Meinung

: auch nicht unangemessen gekleidet war , die Verabfolgung von Ge-
ttanken verweigert wurde. Er hatte mit der Klage weder bei dem
Schöffengericht, noch bei der Strafkammer Glück. Beide Instanzen
waren der Meinung , daß ein Gastwirth das Recht habe, ihm un-
angenchm« Gästen den Aufenthalt in seinen Räumen zu ver-
welgern, und daß eine Beleidigung hierin nicht zu erblicken sei,
sobald nicht eine bestimmte Absicht der Beleidigung zum Ausdruckkomme.
- . 0 .Sind Landlente «ach Einführung der SonntagS-
«Nhe nn Gewerbebetriebe berechtigt, am Sonntag Heu einzufahren?
Diese Frage hat kürzlich das Schöffengericht Eckcrnfördc entschieden.
Mehrere Hofbesitzer einer Dorfes waren angeklagt, gegen das Gesetz
über die Sonntagsruhe verstoßen zu haben, da sie den Sonntag
zum Hcueinfahren benutzt hatten . Die Angeklagten erklärten, daß
an dem fraglichen Sonntag ein Witterungswechsel gedroht habe,
sie härttn den Tag ausnützen muffen, um vor Schaden bewahrt zu
Heroen. Diese Angaben erwiesen sich als vollständig richtig.
Daraufhin sprach das Gericht sämmtliche Angeklagte kostenlos frei.

. == Aepfelweinpreise Aus der Maingegend wird ge-
schrieben: Die Acpselpreise stehen dieses Jahr recht hoch, trotzdem
die Aepfel wenig „brühhallig * sind. Die Aepfelweinproduzcnten
«rauchen etwa 7—8 Centner zur Herstellung einer Ohm — 160
Uter , während trt normalen Jahren kaum 5 Centner nöthig waren.
Da jetzt das Malter auf mindestens 11—12 Mark zu stehen kommt,
Itcllen sich die Herstellungskosten eines Liter AepfelweinS auf
mindestens 27—30 Pfg . (?) Demzufolge kosten 4/l0  Liter Neuer
soviel hält allgemein jetzt der „Schoppen") bereits im Ausschank
**  Pfg . Das ist ein « schlimme Post für die Aepfelweintrinker.
. dt- . Eine Liedersammlung von außergewöhnlicher Be-

lP dieser Tage im Verlage der Musikalienhandlung von
ftÄhhJ ätn J * ^ et  erschienen. Dieselbe wurde auf Veranlaffung der

v * Schulinspection von Herrn Lehrer I . Jacobi  hier mit
urhSorgfalt  und viel musikalischemVerständnisse be-
finhs-  uud enthält die Perlen unserer Volkslieder, welche geeignet
mrt>' • Olsten Empfindungen einer kindlichen Seele zu wecken

0 am  simgessroheuIJugend das Geleite zu geben. — Bor

allem war es die Mannigfaltigkeit der Abweichungen in Text und
Melodie, welche in der großen Anzahl bestehender Licdersammlungen
herrscht, von denen keine die zur Einübung vorgeschriebenen Ge.
sänge alle enthielt, welche den Wunsch nach dem Erscheinen des
vorliegenden Werkchen hervorrief. Dasselbe ist für die Zukunft in
allen Volksschulen unserer Stadt eingeführt und dürfte bald in
anderen Orten rasche Verbreitung finden, da es auch in Bezug auf
Druck und Papier den höchsten Anforderungen entspricht und sich
durch niedrigen Preis (40 Pfg .) auszeichnet. Auch der Umstand,
daß bei einem Wechsel der Klaffen und Volksschulen die Eltern der
Anschaffung neuer Liederhefte nunmehr enthoben find, ist gewiß
von erhöhter Bedeutung.

— Schwindler Vor Kurzem hatte ein junger Mann aus
Ems , ein gelernter Koch, eine Einser Geschäftsfirma durch eine gc-
fälschtt, angeblich auf den Namen des Chefs lautende Depesche von
hier aus zur postlagernden Abscndung von 100 M . zu veranlassen
gewußt. Der hiesige Postbeamte , vor dem der Schwindler sich
durch einen Helfershelfer als zum Empfange des Geldes berechtigt
recognosciren ließ, zahlte die Summe anstandslos aus . Später
wurde jedoch in Ems der Betrug entdeckt und der Thäter , auf den
wegen eines von ihm im vorigen Jahre in Hannover verübten
ähnlichen Spitzbubenstreichs der Verdacht fiel, festgenommen.

* Wegen Meineid wird sich am Mittwoch , den 9. October,
der Maurer Friedrich Kuhles  aus Wiesbaden vor dem Mainzer
Schwurgericht zu veranttvorten haben.

8 Ein Briefkasten beraubt . Am Sonntag Abend gegen
11 Uhr ist der an dem Hause Mainzerstraßc 39 angebrachte Brief,
kästen seines Inhaltes beraubt worden . Ein Diener der Nachbar,
schast beobachtete einen Menschen in einem dunkclgclblichen Ueber»
zieher mit schwarzem Filzhut , wie derselbe den Briefkasten öffnete,
die Briefe in seinem Schirme auffing und dann die Augustastraße
hinauflicf. Trotz sofortiger Verfolgung des Thäters entkam derselbe.

8 Gestohlen wurde in der Bahnhofstraße ein kleiner vier¬
rädriger blaugrau angcstrichener Leiterwagen.

8 Besitzwechsel . Das Haus Helenenstraße 16, früher Herrn
Schlossermeister Heinrich Bous gehörig, ging für 86,500 Mk. in
den Besitz des Herrn Schmiedemeisters Christian Neu über . — Herr
Tünchermeister Moritz Kleber,  Adelhaidstraße 10, hat von Herrn
Holzhändler Wilhelm Fehl  und Frau Rentner Wilhelm Nocker
Wwe. etwa 20 Ruthen Bauplatz Ecke des Sedanplatzes und See.
robenstraße gekauft.

Witkk, HunÖ Mil Mciisihast.
— Wiesbaden,  9 . Octbr . Von einem uns bekannten

langjährigen Theaterbesucher  wird uns geschrieben:
„Ein hiesiges Blatt hüllt sich plötzlich hinsichtlich seiner „Kritik*

über den Schwank , A m R h e i n !* in die Toga der Entrüstung.
Es fühlt sich des „ComplottS* bezichttgt. Es droht sogar mit „ge¬
richtlichem Belangen * und meldet in großem Pathos , daß eS noch
„einen besonderen Trumpf * in Reserve habe. Bloß einen?  Es
scheint zum Mindesten eine Hinrichtung beantragen zu wollen.

Nanu l Nur nicht gleich so altjüngferlich zimperlich! Und
keine defecte Logik!

Erwiesen ist vorerst, daß der Referent jenes Blattes der ganzen
Erstaufführung des Schwankes „Am RheinI"  in Gesellschaft
eines in einem anderen Journal „auchkrittfirendcn" Realschullehrers
beiwohnte. Derartige zusammen wschelnde kritisch« Conferenzen,
bei welchen der Eine den Anderen im Meinungsaustausch
beim „Loben* oder „Absprechen* — letzteres kostet nach „Narziß*
bekanntlich „wenig Hirnschmalz* — selbstverständlich schon unbewußt
beeinflußt, sind bei Theatrraufführungen in befferen journalisttschen
Kreisen nicht üblich.

Zu Beiden gesellte sich «in dritter „Kritiker*, und das Trio
constatirte Tags darauf in seinen Blättern direct und indirect —
entgegen der klaren Thatsache — „A m Rhein !* sei „durchgefallen*.
In der Constatttung dieser falschen Thatsache bestand überhaupt
die ganze „Kritik" .

Nun erzählt der Berfaffer der gestrigen „Erklärung *, er habe
sich in seiner „Kritik" noch — „milde ausgedrückt*. Vielleicht hatte
er sagen wollen. „Am RHeini*  sei vor den Augen des Publikums
„sauer geworden* — „oder sowaS", um mit dem Diener Franz in
„Am Rhein !" zu reden.

Die braven Herren scheinen eben über die umfassende Bedeu¬
tung des Ausdrucks „durchgefallen* nicht ganz klar insormirt zu
sein. Sic mögen sich darüber aus Freytag 's „Technik des Dramas*
oder aus einigen Theaterwerken Heinrich Laube's unterrichten laffen.

Vor Allem aber wurden sie bei der Wiederholung des Stücks
— der Erfolg der ersten Wiederholung einer Novität wird bekannt¬
lich in Theaterfachkreisen hoch angerechnet — auf 's Schaurigste
und sürsie Verblüffendste widerlegt.  Da errang
„Am Rhein !*, wie jeder Besucher des fast ausverkaust gewesenen
Hoftheaters zugeben muß, einen sich von Akt zu Akt steigernden
glänzenden Erfolg.  Und jene Herren saßen mit ihrem
extremen, kehlabschneidenden„Durchgefallcn* auf dem Trockenen.

Solche Niederlage schmerzt. Wir verstehen di« Motive der
„Erklärung *. Unser auftichtigcs Beileid !"

— Frankfurter Sta dtth  eater . Die italienische
Opern - Gesellschaft aus Mailand,  welche unter Leitung
des Directors Sonzogno  am Samstag und SoNntag im hie-
sigen Opernhaus « gastiren wttd , besteht auS einem sehr zahlreichen
Personale , in welchem sich renomirte Gesangskräste der italienischen
Bühne (so zum Beispiel auch die vielgenannte Prima - Donna
Signora Frandin)  befinden ; auch einen eigenen GcsangSchor
führt die Gcftllschaft auf ihren Reisen mit . Pietro Mascagni
wird am ersten Abend die „Cavalleria rusticana “ und am zweiten
Abende seine hier noch nie gegebene neue Oper „Silvano " selbst
dirigiren. Platzbestellungen werden von heute ab an der Kaffe des
Opernhauses und an den üblichen Verkaufsstellen entgcgengenommen.

— Der Bcrwaltungsrath der Bayrcuther Bühnen¬
festspiele  macht bekannt, daß die Tetralogie „Der Ring der
Nibelungen*  im Jahre 1890 in Bayreuth fünfmal aufgcsührt
iverden wird und zwar vom 19. bis 22 . und 26 . bis 29 . Juli,
2. bis 5., 9. bis 12. und 16. bis 19. Angust.

— Baden - Baden,  8 . Oct Der Claviervirtuose Eugen
d'  A l b e r t,  der sich jüngst von seiner Gattin Teresa Carreno
gerichtlich scheiden ließ, ist seit dem 3. d, M . bei dem hiesigen
Standesamt behufs Verehelichung mit der Opcrnsängcrin Fräulein
Hcrmine Fink,  einer geborenen Badcnerin , aufgeboten.
(Fräulein Fink ist Mitglied der Weimarer Oper , deren Kapellmeister
d'Albert bekanntlich ein Vierteljahr lang gewesen ist. d'Albert geht
jetzt seine dritte Ehe ein. Frau Carcnno hat, wenn wir nicht
irren , nunmehr schon ihre dritte Ehe hinter sich. Vor d'Albert war
sie mit dem Geiger Emile Säuret verheirathet , der jetzt in London
lebt. Die Red.)

Selkgrm« M>>letzte figlhrichle».
Q Berlin , 9. Oct . Nach einer Mittheilung der

Boss. Ztg ." dauerte die gestrige Sitzung deS StaatS-
ministcriums gegen drei Stunden. In derselben wurden
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zunächst die laufende» Geschäfte erledigt und alsdann die
grundsätzliche Frage nach Verschärfung deS Vereins.
gesetzeS  erörtert . Die Entschließung des Staats¬
ministeriums auf diese Frage soll im bejahende» Sinne
ausgefallen sein.

8 Berlin , 9 . October . Dem „Kleinen Journal * wird aus
Sofia  telegraphirt : Wie verlautet , soll Fürst Ferdinand  gegen
Ende der Woche hier anlangen , worauf das Ministerium demiffio-
niren will, da wegen der Taufe des Prinzen Boris eine Entfremdung
zwischen der Regierung und den Ruffophilen eingetteten ist.

X Berlin , 9. Oct. MaScagni's Oper Sil¬
van  o erzielte gestern unter der Leitung deS Componisten
im Neuen Theater einen unbestritten warmen Erfolg . DaS
Publikum brachte MaScagni stürmische Ovationen dar .!

0 Danzig , 9. Oct . Der Familie v. Putt kämm  er ist daS
Präsentationsrecht für das Herrenhaus verliehen worden.

(:) Breslau , 9. Oct . Socialdemokratischer  Partei¬
tag.  In der gestrigen Bormtttagsttzung , welche Singer eröffnet«,
wurde beschloffcn, heute Nachmittag die Gräber der in Breslau
verstorbenen Parteiführer Laffalle, Kaiser, Kräcker und Reinders zu
besuchen. Heute Abend sollte ein Commcrs stattfinden . Die Polizei
verbot, daß bei demselben Vorträge gehalten werden . Infolge dessen
verzichtete der Parteitag aus Antrag Singers auf den Commers,
weil man eine Bevormundung durch die Polizei nicht brauche.
Alsdann wurde zur Bcrathung des Agrar -Programms geschritten.
Dr . Ouarck -Frankfurt a. M . befürwortete dasselbe in längerer
Rede, während Correscrent Schippe! vernichtende Kritik daran übte
und Ablehnung desselben beanttagte.

X Wien, 9. Oct. Di« Wiener Leitung veröffentlicht heute
ein Handschreiben des Kaisers,  mtt welchem der Reichstag
für den 12. October einberufen wird .'

© Budapest, 9. Oct. Gestern fand hier die erste Trauung
zwischen einem Israeliten und einer Christin statt. Der Schau¬
spieler Marcel Habermann hat sich mtt der früher in Berlin engagirt
gewesenen Schauspielerin Hedwig Maryot vermählt.

X Reichenberg in Böhmen, 9. Oet. In der gestrigen
Sitzung des Gemeinderaths  wurde das Gesuch des Stadt¬
verordneten Langstein um die Aufnahme in den Gemeinde-Verband
abgelehnt, weil derselbe ein Israelit  ist

X Pari - , 9. Oct. Der aus Metz gebürtige frühere Polizei-
Commiffar Schwartz , dessen Frau , eine geborene Straßburgerin,
sowie ihr 17 jähriger Sohn , wurden gestern früh verhaftet und
sämmtliche Habseligkeiten beschlagnahmt. Der» Blättern zufolge liegt
Spionage  vor Die Behörde beobachtet Stillschweigen.

8 Paris , 9. Oct . Die englische Nachricht, daß Antanarivo
am 27. September besetzt worden fet, wird von den hiesigen ernsten
Blättern für verfrüht gehalten, da DucheSne dasselbe erst am 30.
September erreicht haben könne.

X Rom, 9. Octbr. Der Kriegsminister beabsichtigt eine
Gesetzesvorlage, wonach alle vom Militärdienste befteiten jungen
Leute zu einer besonderen Steuer herangezogen werden solleu.
Diese Steuer soll jährlich mehrere Millionen bettagen und zur Bil¬
dung eines Kriegsschatzes dienen, um im Fall eines Krieges die
Familien armer Soldaten zu »nterstützen.

8 Rom . 9. Oct . Aus Massauah  wird gemeldet, daß die
Truppen des Königs Menekick  im Borrücken begriffen sind.
Den Mannschaften des RaS Mangascha haben sich Verstärkungen
angeschloffen. General Baraticei hofft indessen durch sein Vor-
dringen gegen Adria weiteren HilfStruppen die Verbindung mit
Mangascha abschneiden zu können.

s—I Belgrad » 9. Oct . Bei Cacak fand ein Kampf zwischen
Gendarmen und einer Heyduckenbande statt. Der Führer derselben
wurde erschossen, ein zweiter gefangen genommen. Die Uebrigen
entkamen.

X Chicago, 9. Oct. In einer Vorstadt überfielen fünf
maSkirte Männer einen electrischenTramway-
wagen,  raubten den Passagieren insgesammt 600 Dollar , sowie
sämmtliche Werthsachen. Diejenigen , welche sich zur Wehr setzten,
wurden verwundet . Die Räuber entflohen.

— Münster i. W., 8. Oct . In der letzten Nacht war die
Polizei  durch Gensdarmerie verstärkt. Die Beamten mußten mit
der blanken Waffe Vorgehen,  wobei einzelne Verwundungen
vorkamen. Die besseren Elemente ziehen sich von den Ausschrei¬
tungen zurück. — Der Oberbürgermeister Wind Horst  macht so¬
eben bekannt, daß die frühere Handhabung der Polizei¬
stunde im Wesentlichen wiederhergestellt  sei . Er bittet
die Einwohner , sich der Ansammlung zu enthalten , zumal bedenk¬
liche Elemente sich bereits der Bewegung bemächtigt hätten . ES
steht zu erwarten , daß jetzt Ruhe eintrettn wird.

— Mülhausen i . E ., 8 . Oct . Der seit sechs Monaten
arbeitslose Spinner Andreas Meyer fiel den Fabrikanten Henry
Schwartz an , als dieser zur Heimfahrt seinen Wagen bestieg.
Meyer führte einen tö  dt lichen Dolchstich  nach dem Fabrikanten.
Als einige hinzugeeilte Soldaten den Attentäter verhaften wollten,
schoß sich dieser «ine Rcvolverkugcl in den Kopf und starb im
Militärspital , wohin man ihn ttansporftrtt . Der Fabrikbesitzer er¬
lag wenige Stunden später seiner Verwundung.

0 Nürnberg , 8. Oct . Die Sttaskammcr verurtheilte den
früheren Postpacketdoten Zeh wegen Diebstahls von 100000 Mk.,
begangen am 23. Januar , zu 11 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust. Fünf Hehler wurden zu 5 Jahren bis 6
Monaten Gefängniß verurtheilt . Zehs Frau wurde frcigesprochcn.

— Brannschweig , 7. Oct . Das leidige Spielen mit
S chi e ß w a f f e n kostete hier wieder ein Menschenleben. Ein
16jähriger Knabe spielte mit einem alten Revolver , den er zu
Hause gefunden. Dabei entlud sich derselbe und die Kugel fuhr
seinem 17jährigen Spielkameraden in die Schläfe , sodaß der verletzte
Knabe bald darauf starb.

— Sofia , 7. Oct . Dtt .̂ für einen/ [bet nächsten Tage ange-
setzte Schwurgenchtsverhandlung über die vom Hamburger Theater-
direktor Hofrath Pollini  erhobene Ehrenbcleidigungsklage gegen
den Schriftsteller Anton Smital mußte für unbestimmte Zeit ver¬
tagt werden, weil der Beklagte für seine in der hiesigen Arbeiter¬
zeitung gegen Pollini veröffentlichten furchtbaren Anklagen den
Wahrheitsbeweis antritt und zu diesem Behufe um Vorladung und
Vernehmung einiger in Hamburg und Amerika wohnender Zeugen
ersuchte. Die Anklagen Smital 's bezogen sich auf das Verhältniß
Pollini 's zu seinen weiblichen Theatcrmitgliedern.

Nachdem die Loose zu der am 10 . und 11 . October d. I.
stattfindendcn 28 . Großen Hannoverschen Lotterie wieder-
um eine so starke Nachfrage erfahren haben, daß bei dem General-
Debit bereits fast damit geräumt ist, und der Restbestand ebenfalls
baldigst ganz vergriffen sein dürfte , so empfiehlt eS sich dringend,
die noch zu ertheilenden Bestellungen jetzt umgehend zu machen.
Die Loose sind jetzt noch zum Preise von 1 Mark pro Stück, 11
Loose für 10 Mark , 28 Loose für 25 Mark durch die Hauptagentur
A,  F.Schräder«Hannover, Gr. Packhosstraße 29»erhältlich.
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Aus dem Gerichtssaul.
6 . Strafkammer -Sitzung vom 9 . Oktober.

Betrug . Der vorbestrafte ledige Schneider Hermann St . zu
Wiesbaden, geboren im Kreise Mosbach (Baden), früher bei einem
Componisten als Diener thätig, versuchte im Anfang dieses Jahres
in Verbindung mit dem ledigen Kellner Jean Pf . aus Lollschied
dem Tonkünstler die Summe von Mk. 2200 abzulockcn unter Vor¬
gab«. «ine hiesig«, in der Walkmühlstraße befindliche Wirthschaft zu
übernehmen. St ., welcher zu dem Componisten in näheren Be.
ziehungen gestanden zu haben scheint, erinnerte denselben rmmer.
während an ein ihm gegebenes Versprechen. Er verfolgte rhn sogar
auf der Straße und so kam es, daß sich schließlich der Componist,
derzeit in Baden-Baden, entschloß, den festgesetzten Betrag den
beiden Angeklagten ausznhändigen, jedoch, wie die Urkunde besagt,
nur unter der Bedingung, zum Zwecke der Wirthschafts-Uebernahme
bez« . Gründung und ratenweiser jährlicher Abzahlung von 500JJl.
Mit der Wirthschaft wurde es jedoch nichts und das Geld war St .,
welcher den Betrag nur für sich behielt, noch obendrein zu wenig.
Wiederholt forderte er Anleihen und schließlich sah sich der Ton-
künstler genöthigt, denselben anzuzeigen. Der Wirth H. aus besagter
Wirthschaft bestätigt, daß die Angeklagten mit ihm wegen Ueber-
nähme in Unterhandlung standen. Die Bertheidigung sieht
keinen Betrug als erwiesen und plaidirt für Freisprechung. Der
Staatsanwalt beantragt gegen jeden der Angeklagten1 Jahr Ge-
fängniß event. persönliche Vernehmung des fehlenden Hauptzeugen.
Das Urtheil lautete auf je 3 Monate Gefängniß unter Anrechnung
der Untersuchungshaft.

Eine bewegte Vergangenheit hat die vielfach und manmg.
fach vorbestrafte 23jähr. Kellnerin Kath. O- aus Besiungen z. Z.
in Mainz in Untersuchungshaft hinter sich. Heute erscheint dieselbe
des Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt vor den Richtern.
Am 25. Juli ds. Jahres verspürte sie Lust nach einem anderen
Kleid, sie begab sich zu einer hiesigen Kleiderhändlerin, übergab
derselben eins ihrer alten Kleider nahm ein anderes, jedenfalls
besseres mit und wies, da sie ihr Portemonnaie vergessen haben
wollte, die Händlerin betreffs des noch zu zahlenden Restes an eine
falsche Adreffe. Nach Anzeige der Frau erfuhr diese, daß sie es
mit einer Kath. O . zu thun hätte. Das Urtheil lautete auf eine
Zusatzstras« von 4 Monaten Zuchthaus zu einer noch zu verbüßenden
2jährigen Zuchthausstrafe. _

Tages Anzeiger für Donnerstag.
KSnigl . Schauspiele : Abends 7 Uhr: „Ultimo". Ab. B.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert.
Residenz -Theater : Abds. 7 Uhr: „Doktor Jojo".
Reichshalleu -Theater : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Große

Spccialitäten-Borstellung.
Kronenburg : National-Concert der Oberländler.
Turn -GeseÜschast: Abends8—10 Uhr: Kürturne».
Zithervcrein : Abends8'/, Uhr: Probe.
Athletenclub „Milo" : Abends9 Uhr: Uebung.
Wiesb . « ilitär -Berein : Abds. 9 Uhr: Gesangprobc.
Männergesang -Berein Hilda : Abends9 Uhr: Probe.
Christlicher Der . junger Männer . Abds. 8»/, Uhr: Bibelst.
Ev . Männer - u. Jümgl .-Ber. : Abds. 8'/, Uhr: Freier Ber-

_ kehr. Leseabend._ ■

Holz und Kohlen,
sowie alle anderen

Brennmaterialien
werden zum billigsten Tagespreis geliefert.

Der Winter rückt jetzt bald heran.
Wer Kohlen braucht und kaufen kann,
Der schaff' sich jetzt in Keller 'rein,
Und kaufe sie bei ein. g

ßaiktMe: MlWmhel , Mklsdcrg 28

Vorschuß-Verein;u Wiesbaden,
Eingetragene Cienosaenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aktiva.

1) Vorschüsse . . . .
2) Wechsel:

a. Vorschußwechsel.
b. Disconto-Wechsel .

3) Credite in lausender Rechnung
4) Verkehr mit Baukiiistitilten:

a. Conto Corrent-Verkehr
Reichsbank-Giro Conto ,
Andere Bankinstitute

h. Bankwechscl .
o. Effecten
Commission und Jncasso
a. Effecleu-Conto ,
b. Coupons-Conto .
c. Jncaffo-Conto .
Vrrwaltungskosten -

7) Hausverwaltungs «Conto:
». GeschäftSgebäud« .

8) Effecten de» Reservefonds
9) Mobilirn

10) Jmmob lien-Conto:
a. Gefchäftsgebäude
b. Haus Marktstraße 10

11) Caffenb-stand .

5)

6)

Mark Pf I
6,571,064 55

507,701 16
251,169 20

2,278,743 04

399,486 65 !
1,158,553 70 1
3,165,346 14 I

719,781 90

26,768 73
234,172 89 j

48,420 94
72,968 84

1,853 70
629,925 49

8,211 73

200,034 13
358,301 90
282,096:89

15,914,591|57

Passiva.

1) Sparkasse des Vereins . , «
2) Conto-Corrent-Creditoren < .
3) Darlehen auf Kündigung . «
4) Zinsen und Provision . , .
5) Verwahrungs Piovision . , ,
6) Hausverwairungs-Tonto:

b. Haus Marktstraße 10 .
7) Geschäfts-Guthaben der Mitglieder
8) Reservesoud . . . . .
9) Ruhegehalts-Resrrvefond

10) Conto für zwei>elhafte Forderungen
11) MittelrhcinischerVerband
12) Dividenden . » , . .

Mark
2,104,108
4,657,753

Pf
5t
13

6,l9 t,878 38
82t,862,

8,802

6,360
1,983,759

632,94
90,000

7,092
1,284
5.952

62
85

98
02

16
25
63

15,914,5915?

629Zahl der VereinSmitglieder Ende Juni 1895: 6216; Zugang: 79 ; Stand Ende September:

v»kf>h>ß-?nm!»WiksbliSm. ftsitfi ctragcne Kcmffenschist mit mliesihrmliln gaftpflidjt-
' n1“ " " ■■' Hild . _ Hirsch . Gasteyer.1019 Bfilch.

Königliche Schauspiele.
D ounerstag, den 10. Octvber 1895. 208. Vorstellung.

3. Vorstellung im Abonneinent B.ttlti m o.
Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser

Regie: Herr
Lebrecht Schlegel, Commerzienrath
Karoline, feine Frau
Therese, deren Tochter . .
Reinhard Schlegel, Profeffor
Paulinc, seine Frau .
Hedwig, deren Tochter
Lange, Onkel der beiden Schlegel
Herr von Haas . . . .
Bruno Berndt, Arzt .
Georg Richter . . . .
Bernhardi, Buchhalter bei dem Commerzienrath
Schönenlann, Faktotum des Professors
Frau Balder, Zimmervermietherin
August, Diener ) . - „ Sckileael
Emma, Kammermädchen)

Das Stück spielt in einer großen Stadt.
Nach dem 2. und 4. Aufzuge findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 -/. Uhr . - Kleine Preise.

Freitag den 11. Octvber 1895. Geschlossen.
Samstag den 12. Oktober 1895. 209. Vorstellung

3. Vorstellung im Abonnement lv.
Figaros Hochzeit.

Komische Oper in 4 Akten. Musik von W. A. Mozart.
I Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise._

Herr Neumann.
Frl . Wolff.
Frau Posstn-Lipski.
Herr Köchy.
Frl . Ulrich.
Frl . Lindner.
Herr Bethgc.
Herr Greve.
Herr Grube.
Herr Radius.
Herr Rohrmann.
Herr Rudolph.trau Arndt.err Rose.
Frl . Hempel.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 10. Octvber 1895. 40.Abonnemcnts-Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Novität! Zum sechsten Male: Doktor Jojo.
Schwank in 3 Akten von Albert Carrs.

Freitag, den 11. Oktober 1895. 41 Abonnements- Vor¬
stellung. Dutzendbillets gültig. Zum dritten Male: Die wilde
Katze. Gcsangspoffe in 4 Acten von A. Weller und W. Mann-
städt. Musik von G. Steffens.

Kassenöffnung 6ff, Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr.

Beichshallen -Theater.
Stiftstraste 16 . — Direction : Chr . Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1 . »Mb 16 . jede» Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr._ 892

€ari Jmig,
Zahn-Arzt,

Nachfolger von Zahn-Arzt
R» Walther D. D. S.,

x.e „ i.
Sprechstunden : 9—12 Uhr Vormittags , 2—5 Uhr Nachn.
1010 Sonntags von 9—12 Uhr Vormittags ._

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 9. October 1895.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener (} eneral -Anzeigera “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . .
3‘/, do, . .
8 . do.
4 . Preuss. Consola .
3' /» do. . .
3 • da, , i
5*/, Griechen , .
5°/, Ital. Rente . . .
4*/#0est . Gold-Rente ,
4*/» « Silber-Rente .
4' /, Portog. Staatsanl.
4,/g de, Tabakaal.

104,C6
103,75
100,00
104,05
168,80
100,00

92 50
88,80

103.60
86,10
41,60
95 20
2?,10

100.60
90,00

101,60
71,30

3 . , äussere An),
6 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v.  1890 . .
4 . Ross. Consola . .

,5 . Serb. Tabakanl. .
» . , Lt.B.(Nisch-Pir.)
6 . „ St.-E.-B. H.-ObL —

i4*/« Span, äussere AnL 68 30
6°/» Türk Fund- . 99,60
4»/. do. Zoll- , 100,90
17, do. 105,60

,4«/. Ungar. Gold-Rente 103 00
4‘i, , Eb. . t . 1889 105,50
5' /. . , öilb. , . 86,70
57. Argentinier 1887 60,70
4 , innere 1888 50,60
47, , äussere . . 52,90
4*/0 Unif. Egypter . 104.70
37 , Priv. , . . 102,70
6*;, Mexioaner äussere 94,50
67. do. E.-B (Teh.) 87,60
3*/, do. oons. inn.8t 27,90

Stadt -Obligationen.
,VI. »dg . Wiesbadener 101,70
:3>(. 1887 do. 102,80
4° . do. 102,00
47» 1886 Lissabon 72,30
4*,. StadtKoin U/VIU 84,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 166,00
Frankf. Bank . 180,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 122 00
Deutsche Vereins- , 124,70
Dresdener Bank . . 184,6-
MitteldeutscheCred.-B. 118,40
Nationalb, f. Deutsch!. 151,90
Pfälzisohe „ „ 146,50
Rhein. Credit- , 136,00

, Hypoth.- , 179,80
Württemb. Verbk. . 150,00
Gest. Creditbank . 340,50

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 18100
Concordia , » , . 143,50
Dortmund Uniou-Pr, « 79 60
Gelsenkirckener . , . 194,20
Harpener . . , « 188,20
üibernia . 189,00
Kaliw. Aschersleben . 131,20

do. Westeregeln . 65,50
Riebeok, Montan . . 187.30
Ver. Kön. und Laurab. 157.20
Oesterr. Alp. Montan 88,10

Industrie-Actton.
Allgem. Elektr.-Ges. . 242,40
Anglo-Cont-Guano . 122.8 >
Bad. Anilin.- o. Soda 416,00
Brauerei Binding . • 220,50

, z. Essighaus 86,40
„ z. 8torch(8peier) 137,80

Cementw. Heidelberg . 144,00
Frankf. Trambahn . . 282,—
La Velooe Vota.-Act. 98,00

do. 8tamm-Aoc. 66,60
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 277,00
Chem. Fahr . Griesheim 291,0 )

. , Qoldenberg 151,00
„ Weiler . . 282 60

D, Gold u. Silb.-Soh. 307,30
Farbwerke Höchst . 452,50
Glasind. Siemens . . 193,20
Intern, Banges. Pr .-Äot, 178,40

„ „ St.- , 169H0
, Elektr .-Ges. Wien 145,00

Nordd. Lloyd . . . 117,50
Verein d. Oelfabriken 104,90
Zellstoff, Waldhof . 213,40

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,30
Pfälz. 253,60
Dux, Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . , , , 332.00
Lombarden . . . . 98,25
Nordwestb. , . » . 225,00
Elbthal . . . . . 241,50
Jura -Simplon . . . 103,40
Gotthardbahn . . , 181,20
Schweizer Nord-Ost . 142,60

„ Central . . 144,70
ItaL Mittelmeer . . 97,90

. Merid. (Adr. Netz) 132,00
Westsicilianer . . . 64,50
sub Prince Henry . . 81,30
Etoenbahn-0 bligationen.

4*/0 Hess . Ludwigsb. . 103,00
37, do. . 102,20
4°/o Pfälz.Nordb. Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 104,80
40/o Elisabethb.steuerf. 104,10
4°/, do. steuerpfl. 100,30
47. Kasch. Odb.-Gold 108,30
47. do. Silber 84,40
57. Oest. Nordwestb. 116,90
57. „ Südb.(Lomb.) 102,10
37. . do. . . 72,60
5°/, , Staatsbahn . 118,40
47, Oest. Staatsbahn . 104,60
87. . do. I -VIII . 93,50
87 . , do, IX. 92,70

37, Oest. do. 1886 . 91,60
37 , . do. (Eg.-Nr.) 92,50
47. Prag Duxer . , 114,60
4°/0 Rudolfbahn . . 85,20
37 , Gar. Ital E.-B. . 54,90
4°/, Mittelmeerb. stfr. 97,00
47 . Sicil. E.-B. stfr. . 87,60
37s Meridionan. , . 57,90
470 Livorneser . , . 57,80
4"/. Kursk, Kiew . 103,00
4°/. Warschau, Wiener 103,10
57, Anatol. E.-B.-Obl. 95,40
5°|, Oeste de Minas
47 , Portug . E.-B. 1886
47; do.

»,
89.00
67.50
39.00
60,20
63.50

105,20
104,40
101 ,-

1889
3°/, Salonique Monast
3"/, do. Congt.«Jonct.

Pfandbriefe.
37, */. D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110*/, rückzb.
4»/, do. unkdb. b. 1904
37 , do.
4»/. Fft.H.»Bk. 1882-84 101,90
4»/, do. 1885-90 101,90
4»/, do. 14.ukb.b.1900 104,90
4®/, Fft .H.-Or.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 104,90
4*/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 104,70
4*/, Nass. Landesb.-G. —,—
3>s, do. J.-F.-H.-K.-L. 102,00
3‘|, do. M.-N. . . . 103,10
4*/0 Pr . B.-Cr. VII |IX. 101,40
4»/. „ Cr.- „ 1900er 103,80
37 , Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,10
47 , Rh. Hypoth.-Bank 105,40
37 , do. do. 100,80
47 » Wd. Bd.-Cr.-Anst,

8er. 1. unkdb. b. 1904 106,10
4*/o do. Ser . II 103,10
Frankf . Lwd.Gr, Bk. 103.16

Ameriko Eisenb-Bds.
Centr.-Pac. (West.) 105,10

' ~ 106,10
108,40
97,60

n
6*/, do. (Joaq .)
5*/, Chic. Burl. (Jowa.)
4*/, do.
4*/» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 90,50
5»/, Chio.,Milw. u.8t.P. 112,30
5*/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 102,60
4*/, Deav. u. RioGrand

I. cons. Mtg. 89,—
47, Illinois Central . 104,70
67, North. Pac. I . Mtg. 114,30
5*/» Oreg.u. Calif. I . „ 87,70
67, Paoif. Miss.co.LM. 98,70
5*/, WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 109,06
Loose.

37,7 , Goth. Pr.-Pfdb. I. 124,40
37, do. do. IL 119,90
37, Köln-Mindener . 148,—
3*/, Madrider . . . 43,80
5*/, Oest. 1860er Loose 132,80
27, Raab-Grazer . . 97,30
Türkenloose . . . . 42,75
Braunschw.Th. 20Loose 108,—
Finnland. „ 10 . 59,50
FreiburgerFr.15 , 30,30
Mailänder , 45 , 40,40

do » 10 , 13 60
Meininger fl. 7 „ 24,50

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7«
Dollars in ttold . .
Ducaten . 9,58

do. al marco , « —,—
Engl 8e»ereigns 20,35

16,19
16,19
4,17

Berliner
SchlnsseonrlA

8. Ootober Nachm, 2,45.
Credit. . —,—
Disconto-Command. . 234,50
Darmstädter , . . . 168,20
Deutsche Bank . . . 221,10
Dresdener Bank . . 185,—
Berl. Handelsges. . . 172,25
Russ. Bank . . , —,—
Dortmund, Gronau. . 161,SO
Mainzer . . . . . 120,60
Marienburger. . . . 87,90
Ostpreussen . . . . 98,50
Lübeck, Büchen , . 157.20
Franzosen . . . » . 167,50
Lombarden . . . . 48,50
Elbthal . . . . . . 141,00
Busohterader. , . • —»—'
Prinoe Henry . . . 82,80
Gotthardbahn . . . 180,75
Schweiz. Central . 145,—

„ Nord-Ost . . 144,—
Warschau, Wiener. . 272,90
Mittelmeer , , . . 96,25
Meridional , , . . 130,90
Russ. Noten . . , . 220,70
Italiener . . . . . 77,20
Türkenloose . , , . —,—
Mexicaner . . , , . 96,70
Laurahütte . . . . 157,90
Dortmund. Union . • —,—
Bocbumor Gussstahl . 182,00
Gelsenkirchener . . . 186,25
Harpener . . . . . 190,40
Hibernia . . . . 189,50
Hamb. Am. Pack . . 116,90
Nordd, Lloyd . . . . 117,50
Dynamits Truste , . 162,70
Reichsanleihe , . , 100,10

»
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GesMfts-EröffnMg.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich heute

Hiifnerg- ff- 3
im Hause des Herrn Röder  eine

Kluinkn- &Wnjkn HaMnng
eröffnet habe. Ich empfehle eine schöne Auswahl i»
allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln, sowie An¬
fertigung von Kränzen, Bouquets, Markartsbouquets rc.
unter Zusicherung prompter und billigster Bedienung.

Hochachtungsvollst 1009
W. Brandscheid , Kunst- und Handelsgärtner,

Gärtnerei: Drude «- u. Platterstratze.

GeMsts-Eröffiumg.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
Herostrasse 27

ein

Schmiede-Geschäft
eröffnet habe. Gestützt auf das Prüfungszeugniß des
Herrn Oberroßarzt Reck in Bockenheim, empfehle ich
mich besonders den Herren Fuhrwerksbesitzern im leichten
und schweren Hufbeschlag, sowie allen anderen in mein
Fach einschlagenden Arbeiten. Um geneigten Zuspruch
bittet 1012

A. Roth jr. 9 Nerostraße 27 .

Meier’s Weinstube,
12  Louisenstrass ©12.

Restaurant 1 « Ranges.
Naturreine Weine eigenen Wacüstimms.

Diners v. 12—3 Uhr Soupers v. 6 Uhr an
äMk. 1.20,'1.50 u. höher. äMk.  1 .20 u. höher.

Reichhaltige Speisenkarte . 986

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der

D ’Oberlandler
Oberbayrische Alpen-Saager und SchuhplaM-

TänzerTronpe i« Uatioaaltracht
unter Leitung des königl. conscrvatorisch geprüften Zithervirtuose»

L . Kress . 860

GOausW Rllkindahnhuf,
16 Nicolasstratze 1« .

Kate:Metzelsuppe.
Morgens : Duellfleisch und

Schweinepfeffer . 1015
Ph . Render.

Neu eingetroffen:

fiiri^ a ^ac ^s | allbeliebte vorzügliche
Speciaiitst j 6 Pf, - Cigarren*

995 15 Kirchgasse 15 ,
früh er Michelsberg 26.

'9

Bestes amerikanisches Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
I» Salatöl per Schp. 48u. 60 Pf., I» Nüböl per Schp. 88 Pf.,
Spiritus Pr. Schp. 20 Pf., Griesmehl pr. Pfd. 20—25 Pf.,
Reis , prima, pr. Pfd. 20—35 Pf., Zucker pr. Pfd. 26—30 Pf..
Gerste pr. Pfd. 20—30 Pf., gebr.Kaffee, prima, 1.60—1.80 Mk..
Häring 5, 6, 8 u. 10 Pf., I» Kernseife pr. Pfd. 26,28,30 Pf.,
sowie alle anderen Sachen sehr billig und gut . 1008

F. Schlosser,
Spezerei-, Butter-, Eier- und Gemüse-Handlung.

5 Walram ft ratze 5.

Für Arbeiter!
t Lebechsen, Prim 8ml.
z« staunend billigen Preisen!

e alle Sorten neue und gebrauchte Arbeitskleider,
“ K* M S . Landau ,

31 Metzgergaffe 31.

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager
der

8k»njlkljdk?uMirsvdki
(gegründet 1862 ) ,

16 Kl. Schwalbacherstratze 16.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Arten Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, sowie in Spiegel, Stühlen und fertigen
Betten. Sämmtliche Möbel sind durch Begutachtungs-
Commission geprüft und taxirt und zu billigsten Preisen
zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An*
fertignng nach Zeichnung. 735

Bayern -Verein 0
„Bavaria ” o

feiert am 0
Sonntag, 13. Oct., Abds. 8 Ahr,

sein

sf©st mit
BALL

im Römersaale , wozu wir sämmtliche Lands-
!leute und Gönner des Vereins höflichst einladen.

Eintritt 1 Mark.
Die Mufik wird ausgeführt von der Kapelle

des Infanterie -Regiments Ro . 86.
11013 Der Vorstand.

Neu! Apparat Neu!
znm gefahrlose« Abheben deS Cylinders

bei

GMWWrmm
-zwecks Reinigung derselben, ohne den Glühkörper auch nur im
mindesten zu verletzen oder zu zerstören. Der Preis dafür ist ein
so billiger und die Handhabung so einfach, daß jeder Laie,
sogar ein Kind das sonst so umständliche Reinigen der Lqlinder
aussühren kann, daher sehr zu empfehlen.

Preis des durchD.-R -G »M geschützte« Apparates
ist aus 80 Pfg . per Stück gesetzt.

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung:

815
Aut . Wembach*

Webergasse 43

Mter-MsMng!
Feinste Süßrahmbutter vom Block per Pfd.

Mk . I.2f», bei größerer Abnahme per Pfd. M . 1.26,
frische Siebe -Eier 6 und7 Ps per Stück empfiehlt

C. ( iaertner,
960 Kirchgasse 21

Für den in Kurzem erscheinenden Nachtrag zu
Schnegelberger 's Adreßbuch von Wiesbaden
und Umgegend pro 1868/66 bitten wir,
Wohnnngs - und Geschäftsveränderungen , Zu-
und Wegzüge uns gesl. alsbald mittheilen zu
wollen.

Varl Schnegelberger & Cie.,
863 26 Marktstraße 26.

1 Sopha , 2 Sctfei (grüner Plüsch), 1 großer und kleinere
Teppiche, 1 nußb. Brrtikow, 1 Schreibbureau, 1 Regu¬
lator, 1 Kommode, 1 ovaler Tisch, 1 Nähtisch, 3 Barock-
ftühle, 1 zweitb. Kleiderschrank, 1 Nachttisch, 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchrntisch, 1 Waschtisch, 1 großer Pfeiler-
spicgel, 6 werthvoll- Oelgemälde sowie sonstige Möbel sind
sofort billig zu verkaufen 1018

Hermaunstr. 26 . Part.

Heim Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 11.)
Ich warne Jedermann meinem

Sohn

Wilhelm Rossel
etwas zu leihen oder zu borgen
da ich für nichts haste,

Karl Kossel IV.
1014  in Dotzheim.

PP
kann unentgeltl . das Kleidermachen
und Zuschneiden erl. Schützen-
hofstraffe3 ,Htb,2 Tr. 8105*
/Line unabhängige Wittwe

sucht für Nachmittags einige
Stunden Beschäftigung. Näheres
Zimmermannstr. 6 , Part, a
Sküchtige Mädchen, welche
150 gut bürgert, kochen und alle
Hausarbeit versteh, suchen Stellen
Kirchgasse 49 , Hth. Part, bei
Frau Volk. a

Plattöfchen‘fif
a Philippsberg 20 , HI.

Ein noch sehr gutes
Billard °

billig zu verk. Albrechtstr . 21.

3 Violinen
preisw . zu verkaufen. Näh.
a Jahnstraffe 2 , II.

t in Lehrmädchen gesuchtBertramstraffe4 , Part.
8104 * Damenschneiderei.
Ein junger anständiger

(Lackirer) sucht Stelle als Aus¬
läufer , Bureaudiener u . dgl. Näh.
907 Adlerstr . 57 , H.

51 , 2.
Stock l„ erh. reinl , Arbeiter

Kost und Logis._ 7339*

49,11.
ist ein möbl. Zimmer mit Pens.
auf gleich zu vermiethen. 980

1 Zimmer und Küche, sowie ein
leeres Zimmer zu vermiethen.
Näh . 1 Stiege links.  893

Mmilchl!,
Schuppen beseitigt man sofort
durch oir ärztlich empfohlene
FranzKuhn'scheHaarwuchs-
tinctur (Mk. t . - und 3.00)
u. Schuppenpomade (Mk . 1.—
und l 50). Rur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke, und
verlange man daher ausdrücklich
die Kuhn 'sch« Haarwuchstinktur
der Firma F. Kuhn, Nürn¬
berg. In Wiesbaden , »r
beiE.Moebns, Droa,Tau»uS-
strahe 25 , C . Brodt , Drog.
Albrechtstr. 17a, W . Schild,
Drog .,Friedrichstr .16,L .Schild,
Drog ., Lang ., A . Cratz , Drog . ,
Langqassr, und Otto Siebert,
vis-d -vis o . Rathskeller 3696V1

Goldgaffe 3,11.
ist ein möbl. Zimmer
Kost zu vermiethen.

mit guter
8064*

Bureaü Union.
Stahlfedern

Heintze & Blanckertz.
4 Langgasse 4 . sw
Guter bürgerlicher

Mittagstisch
zu 50 Pfg . und Abendesse«
zu 35 Pfg . bei Frau Kessler»
Wellritzstraße 5, Gartenh . 8102*

öcilrmSr . 8 . Er,»
Zim . mit ob. oh. Pens , z. v. 8103*

24» er * )  möblirteS
Wohn - und Schlafzimmer an einen
Herrn billig zu verm.  o

Reservoir ?»« '
1 m hoch gut erhalten zu kaufen
gesucht. Näh bei Gebe . Wein-
gärtner, Faulbrunnenstr. 5. a

sang..gelb.H« dschih
Freitag Abend d. 4. d. Mts . , ver¬
loren in der Wellritzstraße nahe
der Schwalbacherstraße. Abzugeb.
gegen Belohn . Philippsberg«
straffe 12, 2 Tr. rechts. a
Ifohrit , stber Art , sowie
ilUvlII Federboa und
»Fächer werden gewaschen, gefärbt
und gekraust bei Frau Ercket,
Hermaunstr . 7 , Hth. Part , a

Mn Zughund
und ein guter Hofhund echter
Bernhardiner , preisw . zu verk. N.
Walkmühlstratz«,Bleichanstalt,
A « g . Feth ._ 978
ILin «perf Schneiderin sucht
*2» Beschäftigung in und außer
dem Hause . Näh . 8572*

Platterstr . 20 , Frontsp.

Gekittet L .7L.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma « ,
Nolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

MpiipoIpo
liuUCülCö sclintzmittel
für Frauen (ärztl . empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis Per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Mark« für Porto . 127b
R . Oschmann , Konstanz E . 25.

S-wMcherßr. 49
Dachwohnung . 3 Zimmer , Küche
für 15 Mk. 50 Pfg . zu verm'
Näh . Schwalbacherstr. 47 , P . 281

A. H. Pretzell-Danzig
empfiehlt ff . Danziger Tafsl -Liqueure u. A*:
Goldwasser , Kurfürsten, Caeao , Sappho, Helgoländer , ^ »

Prinzess Luisen-Ltqucur, Medicinal-Eiercognae
(ärztlich empfohlen ) 8749

„Dansizn
(ausserordentlich niagenatärkend).



Bekanntmachung.
Meinen tverthen Kunde« zur gefl. Notiz , daß ich von jetzt ab

fammtliche Wäsche
v für

ßrßtings -Ausstattungen
W kShre und zwar zu den billigten Preisen in nur

prima Qualität und schönster Ausführung

Kinder Hemdchen.  is Pf . bis mt.  1 .30
Kinder-Jäckchen(weiß «. farbig) von 25 „ „ „ i .00
KLuder-Einschlag-Decken von . . . . 40 „ „ 75 Ps
Kiuder-Wickel-Bänder von . : . . . 30 „ „ 60 „
Kinder-Lätzchen von. . 5 ,, „ 50 „
Kinder-Windel-Kösche« von . . . . 50 „ „ 75 „
Kinder-Tragkleidchen von . . : . . Mk. 1.75 an.

- Joseph Haas
4 Michelsberg4. 4 Michel

Seite 8. Donnerstag «Re ^badeuer Weneral -Muzelger.

12 Pf. bis Mk. 1.30
25 w rr „ r.oo,
40 rr rr 75 Ps.
30 rr rr 60 „

5 rr rr so „
50 rr rr 75 „

o '0M

10, Oktober 189. ", Rr . 237.

Cäcilien-Yerein
zu Wiesbaden.

Der Yerein wird im Vereinsjahre 1895/96 folgende
Werke zur Aufführung bringen:

I. Concert, 18. November 1895:
1. Robert Schumann : „Mignon“.
2. FelixMendelssohn - Bartholdy Lobgecang.
3. li . van BeethoTOn : „Meeresstille und glück¬

liche Fahrt “.
II.  Concert , 10 . Februar 1890:

Theodor Gouvy : „Electra“.
IH. Concert, 31. März 1896:

Joh . Seb . Bach : „Matthäus-Passion “.
Anmeldungen  zum activen oder iuactiven

(Abonnements - Beitritt) sind an den Vereinspräsi¬
denten, Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27,
den Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Romeiss, Rhein¬
strasse 31, oder die Buchhandlung Moritz und Munzel,
Taunusstrasse 2 b, zu richten, woselbst auch die
näheren Bedingungen zu erfragen. 963

aller Art w. schnellu . bill. m eig. Werkstätt« repan.
HiolvUllNlllil rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle gestochten bei
KarlWittich,Korb-, Holz- u. Bürstcnwaaren^ eschäft, Michelsb'

Clrosie Creld -JLotterle
Ziehung am 17, October 1895 in München.

2529 Geldgewinne Hauptgewinn 20000 Hk.
Originallooseä1ML, Porto und Liste 30 Pfg.

empfiehlt und versendet ; auch gegen Briefmarken

Friedr. Starck.
191b

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause ßärenstrasse 2, Ecke
Hüfnergasse , ein feineres

Puppen- & Spielwaaren-Geschäft.
Ausreichende Mittel und direkter Bezug von den grössten und leistungs*

fähigsten Fabrikanten dieser Branche setzen mich in den Stand , allen Ansprüchen
in Bezug auf Preis und Qualität genügen zu können.

Indem ich mein junges Unternehmen der Gunst und dem geschätzten Wohl¬
wollen eines geehrten Publikums bestens empfohlen halte, verspreche ich freund¬
liche und prompte Bedienung

zeichne hochachtungsvoll

Heinrich Lauten,
Spielwaaren-Handlung,

T Bärenstrasse 2 9 Ecke Häfnergasse.

Gallerien Portierenstangen
•to . etc.

Rosetten und Eicheln
billigst bei 659

Fr. Kappler, Michelsberg 30.

MohnurrgsVeränderimg.
Verlegte meine Wohnung von Dotzheimerstr.11 nach dem

Bismarck-Ring (Neubau Mackloff, Part.), zunächst
dem Sedanplatz. Achtungsvoll
8031* Karl Feix , Schuhmacher.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein groß-

Lager in Kleider «. Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopfbürsten
u . s. w., genau »ach Vorschrift. _

Hart Wittlch,
Biirstenwaaren,

824 7 PtichelSberg 7 , Erke Gemeindebadgäßchen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger L
Friedrich Hannemanu;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto

Hanne mann.  Verantwortliche Redaction : Für de» politischen Theil und das
von Wehren;  für den Jnferatentheil : I . V . : A. Peiter.  Sämmtlich m

euilleton:
iesbadcn.

Thefredacteur
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